ee. K — en u * 
* 229. 
7 Abonnements: | erſcheint 6 
in Lotz: Ns. 1.80 vierteljährlich ineluſtve Zuftellung ; 
vr. Poſt: 


Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Prels pro Exemplar 5 Kopeken. 


— e Die Erpedition ift täglic von 8 Uhr früh ble 2 Abends, an Sonn- und Felerlahen von 8 Bid 10 Uhr früh geöffnet. 
— a DE EEE ee ee 


— , . DEE ee 
Electricitäts- und Kabelwerk 


2 G D Z. 


200 Anlagen in Lodz 
und Umgegend bereits instal- 


Ueber 2 
über 300 Pferdekräften. 


lirt, darunter mehrere von 


Naar 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, 


Sämmtliche elektrische Bedarfs-A: 


3 
BEL 


9 ICE IE S 
Neuheiten \ 
0 für die Herbſt⸗Saiſon 

J find in großer 4 uswahl eingetroffen 


5 
N, Betrifauer- 


h 


0 

2 

und empfehle dieſelben zu beſonders billigen Preiſen. 9 
Petrikauer⸗ 


Hermann Friedmann Ege 


1 


5 VVV 
LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 
Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 


13 113 
seen aneneseel 
ZEOHEYN UL? 
59 7 
Confiserie speciale, 
empfiehlt: 6 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 
Grosse Auswahl in Bonbonleren und Atrappen. 


BEE EEE EEE EDER ERBE RBB ERBE REG RER 
...... TT 
3 Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel⸗, Bilder⸗ und Kunſthandlung 


Lodz, Petrikauer- % B E R 8 E R, Aliale Hokiciner« 


Straße Nr. 10. (Hlöwna'-Str. Nr. 3. 


Einrahmung von Bildern, Da" und Salon Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter fanberer Ans führung, Specahtät ; kaaſtilch in Selbe gem de, 
fowle Delbrudb.lder u. Oalgemälde aller Art als: Meligiöfe, Aller höchſte Kalſer 
Porträts, Landſchaften, Jagd m. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hochfeiner Bilderrahmen, eigenes Habitat, großes Lazer von Gold- u. Polltur- Leſſte i. 
Für Geſchente geeignete Neuheiten als: Hausſig en, Wandſprüche, filberae und 
goldene Sochzeitskränge mit ia Metall geprägten odir geſtldten Bibe ſprüchea und Jiſchelſ⸗ 
len in prächtiger Außiüprung. Bergrözerungen von Portralis nach jeder Photographie in 
hochtleganten Nahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Scheilbenglas und Glaſer⸗Diamasten. 
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Dienſtag, den 19. September „2. October) 1900. 


Cod zer Tageblalt 


Reönctien und Gxyedikion: 
Dzielna- (Bahn.) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


0 


— — —— — j ——— — — 


20. Sahranua 


Inſertivnsgebühren: 
Für dle fünfgefpaltene Peitzeile oder deren Raum, Im Inſeratentheile g Kon. 
Auf der erſten Seite 10 Key. Reclamen 18 Kop, pro Zeile, 


Sämmiliche Anmoncen-Erpedltionen des In. und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Mal wöchentlich. 


nl —j—4é 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 


Aug. Hüffer, 


ſtellung einer gediegenen Kraft 

im Stande bin, für alle Schulen 
> Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
benanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 

Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 

Stets großes Lager. 


„ a LIESEL, 


Nawrot⸗Steaße 28 


suf Slo leꝗ puoFodu] pun 
2557 ur uosejuy C08 78811 


uo eee ehen e 


Dr. B. Mısel, 
aus d em Ausland: zurldtz kehrt, hat fih bier als 
Sptelalarzt für 
Harn- Organe, Veneriſche u. Haulkeank⸗ 
beiten nieberg:laffen. 
Peitikaner-Straße Ur. 121. 
Sprechſtunden voa 8-11 u. 6—B Uhe Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


ib epd 005 n 


Apparate. 
tieel. 


A. K ANT OR, 


Petritauer - Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein beſt aſſortirtes Lager von Belllanten und bunten 
Edelſtelnen, Biloute len und Bingen in den meueften Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle audert Gold, u. Sſlber⸗Sachen, Cigarren - u. Eigaretten⸗Etulb, Trauringe eie. eie. 
unter Haſſchernag veellſter Bedienung u. civiler Prelſe. 


die Apothekerwanren- Handlung 
von 


F Raszkowski& Co. 


60 Parikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager la großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 
Mäßige Prelſe. 


Belle Waare. 


Die Droguen-Handlung 


— voa — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 
empfiehlt ſammtliche Oele und Fitte für techn. und maſchlnelle Zwecke, wle 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Exſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüg ichſten Dxalitäten uad zu billigsten Prelſen. 


Ebenſe halte ich mein reich aſſortirtes Lazer in Apolbekec⸗ und Drogu en⸗Waa en, 
Elrargiſche Berbandfloff: «rem geschätzten Publilum beſtens empfohlen, 


n 


Die Gymn lic Hnieniſce Anfall 
Surowiecki, 


Mitolajewata 22, 
heilt NüdgratoBerkrümmungen und verfertigt Gore 
fette und allerhand o.thopäd.jhe Apparat. Shoes 
diſche Ogmnafit für Erwahjene und Kindir. 
Unterricht im Fechten uad in der Wıßlehik, 


aui glleßlich Haut · und Dener. Krankheiten, 
Sprechſtunden 1 von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Naqmltlags. 
Sıgelnlang Nr. 14. 


Dr. med. Goldlarb 


Speciatarzt far Haut, Geſchlechts. uud 
veneriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
Ede Wulezanska Nr. 1), Haus Grodeastl. 
Sprechſtauben: 8—11 U Vorm. u. 
a Ur Nachm,, für Damen 5. 5—5 Uhr 

achm 


Orthepädiſche Geilanflalt, Röntgen - Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Legielniana - Straße Ure. 57 
zellt Rückgrataverkrümmungen, Schlefhals, Erkraa · 
kungen des Rerveniyftems, wle Schrelbkrampf, Lähe 
mungen, ſpinale Kinderlähmung ta etc. Erktantua⸗ 
tungen von Gilenken, Muskeln und Kaoch:a mit 
telſt Maſſage, Elekıricität, THwBiig: Halgy naa ⸗ 
ſtit und medlcomech zuiſ 9 Apparat. Aafırtiguag 
von Corſetis u. Appa rafta mit Sy dem H iſſiagẽ 


Kinderarzt 
Dr A Maszlanka 
Daiclna: N.. 3 (2. Etz30 
Enpfaugſt anden bis 10½ Bormitiajs und von 
4—6 Nachmiitags. 
Schutz pocken⸗Inpfung. 


Speclal-Abtpeiiung für in. und auländiihe Parfümerien der zenommicteftin Fahrten 


Dr. E. SONNEN BERG, 


Sodger Tageblatt 19. September (2. Detober) 1900. 


= Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich n Nr. 19, 


Dr. W. Laski, 
Kinderarzt, 
Petrlkauer⸗Straße Nr. 12 (Ecke Poludnlow z) 
vis A-vis Schelblers-Neubau, 
Sprechſtunden: von 9 bis 11 und von 9 bis 

6 Uhr Nachmittags. 

Zahnarzt 

R. Litt win, 

Petrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des O. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung künſtlicher Zähne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kautſchuc. Für Arbei ⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. Abrutin, 
orbinivender Arzt für vener. Haut- und Ge⸗ 
ſchlechts⸗Araukbeiten, am Posn zus 'ich en 
Hoſpital. 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—9 fue 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitta 3s. 
Krötta⸗Straßt Nr. 9. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut: und Geſchlechts · 
krankheiten, 
wohnt feit 1. Juli I. J. Peirlkauer⸗ Straße Ne. 83 
vis-a · via Haus Petersilge. 
Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach · 
mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. B. Margulies, 
Harnorganer, Veneriſche ⸗ und Haut; 
Krankheiten, 
etritauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Rawrot« 
tr., 2. Thor von der Ede, Eupfan] von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittage. 


Dr. med. W. Kotzin, 
Arzt für Herz: und Lungen ⸗ Krankheiten 
Übernimmt Unterſuchungen des Harns und Lungen ⸗ 


auswuris. 
Sprechfeunden: 


von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Denn 7 
Petrikauer-Straßt W 26. 


eee 
Dr. Wincenty Gajewicz f 


choroby WEWNETRZNE i $ 


DZIECINNE. 
Rynek X 5, dom p. Euby. 
———— 
E eee 
Dr, Rabinowiez, 
Spaalurzt für Hals., Naſen, und Ohren · 
rankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſlunden; von 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 
Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Specialatzt fü Pa Ach fr, N 0 
ect ir Gals-, Kehlkepf-, Miſen- un 
Ohrenhrankeiten und Iprahföruugen. Sprech 
ſtunden von 9 bis 11 Uhr Wo: uad 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. 


i 


1 Nowy 


Nervenarzt 


Dr. B. Eilasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc, 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauec- Straße Ne. 66. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Univerfität, 
Innere und Kinder ⸗ Krankheiten, 
Ecke Petritauer und Zielonaſtr. 1, Haus Wisliekl, 
empfängt von 8—11 Upr Vormittags und von 
4—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder AKrantheiten, 
Petrikauer Straße Nr. II, Olartiic 
2. Treppe. 
Empfangsſtuaden: 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Upe Nahm 11236 


Zahnarzt 


WLADTSLAW SAA, 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärzt⸗ 


lichen Schule. 
Peirikauer Straße Nr. 81. 


Vom Medſeinalamt genehmi t. 


Ganz unſchädlich. 


eee n eee wee ee ag eee 


— 
Ueberalfin Blechverpackun Jfmirffper Unter: 
Lachs u berlaugn. | 


ſcheiſt Eu. 
Die Schachtel b 15, 30, 50,75 u. 1. Nfl. 
Niederlage im Warſch u Solna 9. 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butternieder lage, Widzewska Nr. 62. 


Dr. med. der Wiener Univerfität 


N. GOL DB L UM, 
Sptcialatzt für Innere und Nervenkraukheiten 
iſt zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Gegielnlaua- Ste. Nr. 53 (Daus Basch). 


a 


j Sprechstunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. | 


Zahnarzt 
J. Zucker 


Cegelniana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrllauer⸗Straßt Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaſte Zähne werden geheilt und plombir t. 
Künſtlicht Zähne ohne Gaumen. Aeme un; 

entgeltlich von 9—10 Ubr Morgens. 


Inland. 


St. Petersburg. 

— Seine Kaiſerliche Hoheit Großfürſt Kon“ 
ſtautin Konſtantinowitſch, der erlauchte Hauplchef 
der Militärlehranftalten, verließ, wie der „Ipas. 
Ber.“ meldet, am 13. September mit 
Schnellzuge der Warſchauer Bahn Petersburg, um 


Rußland zu bereiſen und die Militärlehr- 
anſtalten zu beſichtigen. Das nächſte Ziel iſt 
Pleskau. 


— Der Finanzminiſter S. J. Witte begab 
ſich am 13. September (a. S.) in Dienſtange⸗ 
legenheiten nach Südrußland. Die allgemeine 
Leitung der Angelegenheiten des Minifteriums 
hat der Miniſter ſich ſelbſt vorbehalten, wäh⸗ 


nend mit der Leitung der laufenden Sachen 
für die Zeit der Abweſſ nheit S. J. Witte's 
die belteffenden Gehilfen des Miniſters betraut 
ſind. 


— Im Berginſtitut, wo nur 70 Vacanzen 
vorhanden waren, halten ſich in dieſem Jahre 
1241 Aſpirauten (davon 1161 Abſolventen mitte 
lerer Lehranſtalten) zur Aufnahme gemeldet. 
907 Aſpiranten wurden zum Examen zugelaffen, 
230 beſtanden es. 

Libau. Der junge Mann, der, wie die 
„eib. Zig.“ ſeiuerzeit mitgetheilt, vor ca. zwei 
Wochen die Unterſchrift auf einem Memorandum 
der Libauer Gasauſtalt gefälſcht und auf Grund 
deſſen eine Summe von 3500 Rbl. 
ſigen Abtheilung der Moskauer Juternationalen 
Bank gehoben hatte, um darauf flüchtig zu wer⸗ 
den, iſt von dem Agenten des Herrn D. Knie in 
London, wo er ſich unter dem Namen Eduard 
Stein aufhielt, mit Hilfe der dortigen Polizei 
feſtgenommen worden. 
Laſt gelegten Verbrechen geſtändig ſein, in den 
Beſitz der geftöhlenen Summe ſſt man jedoch noch 
nicht gelangt. Wie das Blatt erfährt, ſollen noch 
zwei weitere junge Leute in dieſe Affaire verwickelt 
ſein. 

Moskau. Der fanitäre Zuſtand des Gon⸗ 
vernements Moskau im Jahre 1899 hat ſich nach 
neueſten ſtatiſtiſchen Angaben als auffallend ber 
friedigend erwieſen, wenigſtens im Vergleiche zu 
einer Reihe früherer Jahre. Die Sterblich⸗ 
keit iſt weit geringer geweſen als in den 
fünf vorhergegangenen Jahren. Mit Ausnahme 
zweier Kreiſe, dem Bogorodskiſchen und Ruſaſchen, 
zeigt ſie in allen übrigen Kreiſen ſinkende Teu⸗ 
denz. 

Twer. Jufolge Waſſermangels in der 
Wolga hört die Dampfſchifffahrtsverbindung zwi⸗ 
ſchen Twer und Rybinsk auf. 


dem 


auf der hie⸗ 
0 die bedeutendſte Stadt im nördlichen China 


Derſelbe ſoll der ihm zur 


nach scheinbarer Ueberwindung 


Odeſſa. Der „Hos. Bp.“ wird telegra⸗ 
phirt, daß hier die Anordnung eingetroffen ſei, alle 
zur Beförderung in den fernen Oſten in Odeſſa 
aulangenden Freiwilligen wieder in die Heimalh 
zu enllaſſen. 

Gbarfow. Der frühere Caſſirer des Kreis⸗ 
amtes, Sſawwin. der im Mai 15,000 Rbl. unter⸗ 
ſchlug und aus Charkow flüchtete, ſtellte ſich heute 
der Polizei. 

Tiflis. In den letzten Tagen iſt hier die 
Temperatur auffallend tief geſunken. Zugleich 
begannen ſehr kalte Winde zu wehen, die in 
Stürme ausarteten. Einer dieſer Stürme vers 
urſachte am 5. September den Gärten einen 
empfindlichen Schaden und im örtlichen Lager 
wüthete er unter den Zelten, von denen ver⸗ 
schiedene zerzauſt und davongekragen wurden. 
Es erklärt ſich dieſer ſchroffe Wechſel in der 
Temperatur durch ſtarken Schneefall ig den 
höher gelegenen Gegenden des Gebiels. In Vor⸗ 
ſhom iſt weniger Schnee niedergegangen, dagegen 
liegt er auf der gruſiniſchen Militärſtraße zwi⸗ 
ſchon den Statio nen Kasbek und Kobi 4 Wer⸗ 
ſchok hoch. 

Wladiwoſtok. Hundert Aerzte find Ende 
des verfloſſenen Monats in Wladiwoſtok 
troffen, um von hier die Weiterreiſe nach China 
und nach der Mandſchurei anzutreten. Außerdem 
werden hier Feldſcher, barmherzige Schweſtern und 
Brüder erwartet. 


Die Wirren in China. 


Die in den Vereinigten Staaten verbreitete 
Nachricht, daß die engliſche Regierung die Circu⸗ 
Inrnote des Grafen von Bülow ablehnend b ant- 
worlet habe, begegnet in Londoner diplomatijchen 
Kreiſen entſchiedenem Zweifel. Man erklärt dort, 
daß, wenn die Verzögerung der eugliſchen Erwide⸗ 
rung allenfalls auf den Wunſch, die Zuſtimmung 
mit gewiſſen Klauſeln zu umgeben, hindeuten 
könnte — wofür man übrigens keine Auhalts⸗ 
punkte hat — fo ſprächen doch zu viel Momente 
gegen die Annahme, daß die engliſche Regierung 
den deutſchen Vorſchlag rundweg abgewieſen hah en 
follte, 

Aus Nom wird gemeldet, daß, jo weil man 
dorl über 


Das Schickſal des deutſchen 
Vorſchlages 


belreffend China unterrichtet iſt, die Regierung der 
Vereinigten Staaten mit ihrer prinzipiellen Ab⸗ 
lehnung vereinzelt geblieben fei. Die Diplomatie 
der betheiligten Mächte, mit alleiniger Ausnahme 
der der Union, vermöge der von Deutſchland ver⸗ 
tretenen Auffaſſung, daß das Verlangen der Bes 
ſtrafung der erſten Anftifter der in Peking begau⸗ 
neuen Vibrechen gegen das Völkerrecht die oberſte 
aller Forderungen bilden müſſe, ihre Zuſtimmung 
nicht zu verſagen. Die Verhandlungen mit den 
chineſiſchen Machthabern über die anderen Poſten der 
zu überreichenden Rechnung wären, wie man betont, 
von äußerſt zweifelhaftem Werthe, da man, falls 
nach etwaiger Regelung einzelner Punkte die er⸗ 
wähnte Buße, auf die ſchlechterdings kein Verzicht 
geleiſtet werden kann, verweigert werden ſollte, 
eines Theiles der 
Schwierigkeiten wieder am Anfang ſtände. Als 
logiſche Reihenfolge des einzuhaltenden Verfahrens 
erſcheine ſomit: zuerſt Sicherung der Genug⸗ 
thuung, ſodann Auseinanderfeßung über das Weis 
tere. Mit der grundſätzlichen Uebereinſtimmung der 
Regierungen in dieſer Richtung ſei felbjtvers 
ſtändlich erſt ein vorläufiges Einvernehmen erreicht, 
da die Circular⸗Note des Grafen Bülow zunächſt 
nur um die Anerkeunnng des dargelegten Prinzips 
warb. Nunmehr ſel der Boden für einen Mei⸗ 
nungsaustauſch über die genauere Formulirung 
der Satisfaktionsforderung und die Methode ihrer 
Geltendmachung gewonnen. 

Neuere Nach ichten aus China bleiben dabei, 
daß die Reſidenz des Kaiſers nach Hſianfu verlegt 
werden ſoll und daß bereits Befehle erteilt ſeien, 
mit dem Bau eines Palaſtes zu beginnen. Unter 


dieſen Umſtänden verdienen einige Mittheilun⸗ 
gen über 
die neue chineſiſche Reſidenzſtadt 


Hſianfu 
gewiß Beachtung. 

Hſian oder Singanfu liegt in der Luftlinie 
von Peking jüdweſtlich mehr als 900 Kilo meter 
entfernt und iſt noch heute, was Umfang, Beböl⸗ 
kerung und Handelsverkehr augeht, neben Peking 
und 
die Hauplſtadt des geſammten Nordweſtens. Die 
Stadt iſt unzählige Male zerſtört und wieder auf⸗ 
gebaut worden, immer aber hat fie als Vermitlle⸗ 
rin des Handels zwiſchen dem Weſten und dem 
Zentium von China ihre Bedeutung als Durch⸗ 
gangspunkt des Handels und Verkehrs behauptet. 
Die Bevölkerung beſteht heute aus Tibetauern, 
Mongolen, Takaren und den Mohamedanern, die 
ſich nach dem großen islamitiſchen Aufſtand in 
den Jahren 1865 bis 1873 unterworfen haben. 
Die Stadt birgt eine aus Stein gehauene Coloſſal⸗ 
ſtatue des Buddha und als älleſtes Wahrzeichen 
hriftlicher Miſſionsthätigkeit eine in einem Tem⸗ 
pel aufbewahrte Tafel der neſtoriauiſchen Miſſion 
aus dem Jahre 781. Der Name, der ſich am 
längſten für dieſe älteſte Stadt der Welt behaup⸗ 
tet hat, iſt Tſchangau, das heißt ewiger Friede“. 
Freiherr b. Richthofen ſchildert die Stadt folgender⸗ 
maßen: 

Singanfu iſt heute noch eine impofante 
Stadt und in praktiſcher Beziehung die Capftale 
des nordweſtlichen China, wenn auch der General⸗ 
Gouverneur von Schauſi und Kanſu wegen der 


einge⸗ 


Einwohnerzahl wird auf eine Millſon 


die hierdurch geſchaffen wurde, 


der Hof reſidirte, 
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großen ertramuralen Landſtriche, deren Verwaltung 
ihm zuſteht, feine Reſidenz in Landſchufu Hat, 
Nichts verräth die Annäherung an eine Großſtadt, 
wenn man vom Oſten kommt. Langſam geht es 
in einer Schlucht auf die von Oſten herauführende 
Lößlerraſſe hinauf. Hier ſieht man plötzlich die 
weithin in gerader Linie ſich hinziehende Stadt: 
mauer. Ausgedehnte Vorſtädte, jede ſelbſt eine 
kleine Stadt mit beſonderer Umwallung, liegen 
vor den vier Hauptthoren, welche ſich in der Mitte 
jeder der vier Seiten befinden. Sie hatten den 
Mohamedanern nicht zu widerſtehen vermocht und 
find jetzt völlig zerſtört. 
die Straße hin. Die Thore ſind großartiger 
die von Peking, die Mauern ſind 
mächtig wie dort. Das Straßennetz im Junern 
iſt größtentheilts rechtwinkelig angelegt. Die Häuſer⸗ 
maſſe füllt ein Quadrat von 10 Li (¼ deutſche 
Meile) Seitenlänge. Im nordſtöſtlichen Theile 
liegen innerhalb beſonderer Umwallung die Mas 


als 


Zwiſchen Ruinen führt 
nicht gauz ſo 


giſtrats⸗Gebäude und das Quartier der Mandſchu⸗ 


Garniſon. Aber die Ruinen der 36 Paläſte aus 
früherer Zeit, welche die Reichsgeographie eingehend 
beſchreibt, ſollen kaum noch erkennbar fein, Die 
angegeben, 
darunter 50,000 Mo hamedauer. 

Die Ernennung des Prinzen Tuan zum ein⸗ 
flußreichſten Regierungsamt kann nunmehr als 


" Thatfadhe betrachtet werden und hiermit ſtimmt es 


vollkommen überein, wenn aus franzöſiſcher Duelle 
gemeldet wird, daß Tung⸗fuh⸗ſiang und Li⸗-ping⸗ 
heng, die bezüglich der Verfolgung und Erlor⸗ 
dung der Chriſten jo hervorragendes geleiſtet 


| haben, durch hohe Ehrungen ausgezeichnet worden 


find, 


Die Lage, 


muß auch denjeni⸗ 
gen Mächten unduldbar eiſcheinen, die der Anſicht, 
waren, daß man durch das Mittel weilgehender, 
Nachgiebigkeit und Schonung an leichteſten und. 
ſchuellſten zur Löſung der chineſiſchen Frage gelau⸗ 
gen werde. Gleichzeitig wächſt die Zahl der neuen, 
Opfer. Diesmal find es die Flanzoſen, die dle 
Verluſtliſte ſtellen. Zwei Biſchöfe, eine große 
Anzahl Miſſionare und 1000 Chriſten ſind im 
Bezirk von Mulden ermordet worden.“ Aus ander 


len Gegenden des Reiches werden ähnliche Nach⸗ 


richten erwartet, woraus hervorgeht, daß die Metze⸗ 
leien von einer Zentralftelle eingeleitet ſind, die 
mit Eifer der Aufgabe obliegt, die Fremden Teufel 
und ihren einheimiſchen Anhang in allen Bezir⸗ 
ken auszurotten, wo fie nicht unter dem Schutz 
der Kanonen der Mächte ſtehen. Es erglebt ſich 
hieraus eine Lage, die auf alle betheiligten 
Mächte einen liefen Eindruck auszullben nicht vers 
fehlen kann. 


Amerika und die Ernennung Tuans. 


Das amerllauiſche Staatsdeparkement 
den Kalfer von China durch den Pekinger Geſand⸗ 
ten benachrichtigen, daß es die Ernennung Tugus 
zum Präfidenten des Großrathes nicht billige und 
erwarte, daß dieſe rückgängig gemacht werde. Die 
„New Nork Times“ ſchrelben in dieſer Frage : 
„China erweiſt dem Prinzen Tuan Ehren und 
fordert dadurch Dentſchland heraus, das 
Zweifel auf dieſe Herausforderung antworten wird. 
Chinas Vorgehen beweiſt, wie unfähig es iſt, 
feine Lage zu erkennen, und es zeigt zugleich, wie 
nichtig die Erwartung iſt, daß China aus eigenm 
Antriebe die Frevler beſtrafenn werde. Wenn die 
Verhandlungen eröffnet werden, ohne daß Deutſch⸗ 
land den Krieg erklärt hat, fo muß der erſte ME 
der amerikaniſchen Bevollmächtigten fein, daß fie 
weitere Verhandlungen ablehnen, bis Prinz Tuan 
degradirt iſt. Aber der Krieg würde die Lage völ⸗ 
lig ändern; wahrſcheinlich würde das amerikaniſche 
Programm über den Haufen geworfen und die 
Vereinigten Staaten in den Krieg hineingezogen 
werden. 


Paul Krüger. 
Hiſtoriſches Charakterbild. 


I 


Es war in den letzten Tagen des Februar 
1884, als Paul Keſiger, der neu gewählte Präſi⸗ 
dent der füdafrikaniſchen Republik, nach Tanner 
Seefahrt an der Spitze einer fünfgliedrigen Depu⸗ 
tation den Boden Hollauds betrat, Jubelnd und 
mit feſtlichem Gepränge wurde er empfangen. 
Nur wenige Jahre waren vergangen ſeik den glor⸗ 
reichen Tagen von Laingsnek, Jagogo und Maju⸗ 
bahill, die der füdafrikaniſchen Vormacht, wie 
Großbritannien ſchon damals ſi h naunte, die Uns 
abhängigkeit des kleinen Boereuſtagtes abtrogten, 
und eben erſt hatten die Londoner Diplomaten die 
Convention unterzeichnen müſſen, welche dem 
tapferen Boerenvolke in aller Form die Freiheit, 
fein höchſtes und heiligſtes Gut, garankirte, um 
das es ſeit einem Jahrhundert blutig und helden⸗ 
müthig gekämpft. 

Ein Triumphzug war es, den der Repräſen⸗ 
laut dieſes holländſſchen Staatsweſens — ſchon in 
jenen Tagen eine populäre Figur — durch die 
niederländifhen Städie antrat. Im Haag, wo 
in der Landeshauptſtadt, aber 
auch ſouſt, wohin die Deputation ſich wandte, 
überall Feſtbankette zu ihren Ehren, überall mit 
nicht endenwollendem Jubel aufgenommene Anz 
ſprachen, überall Gufrlandenſchmuck und flatternde 
Fahnen — in holländiſchen und kransvaaliſchen 
Farben —, die Straßen dicht von Menſchenmaſſen 
beſetzt, die Wege zu den Feſthalleu mit Blumen 
beſtreut, und was ſonſt noch dazu gehört, den 
Ueberſchwang nationalen Empfindens in die Er⸗ 
scheinung treten zu laſſen. 


ließ 


ohne 


* 


72. 


Holland feierte den ehrwürdigen, charakter⸗ 
feſten, zielbewußten, vor keiner Gefahr zurück⸗ 
ſcheuenden, frommen und klugen, kühnen und vor 
Allem im Kampfe mit Englands Weltmacht fieg- 
reichen Patriarchen als feinen Stammesgenoſſen, 


als einen der großen Männer der Meltgefchichte, 


als den Bahnbrecher des Holländerthums im Sü⸗ 
den des ſchwarzen Erdtheils. 

Eine der vornehmſten Amſterdamer Zeitun⸗ 
geu ſchrieb damals: „Willkommen in der Haupt⸗ 
ſtadt! So rufen wir dem Vertreter eines ſſlamm⸗ 
verwandten Volkes zu, das wir ehren und an deſ⸗ 
ſen Zukunſt wir glauben. Ein Willkommensgruß 
Ihnen, Herr Präfident Krüger, der Sie von Ju⸗ 
geud auf Ihrem, Lande rüſtig, muthig und ſtand⸗ 
haft als Staalsmann und Heerführer gedient ha⸗ 
ben. Ein Willkommensgruß Ihnen, Herr Gene⸗ 
neral Smit, dem Helden des Freiheitekrieges, deſ⸗ 
ſen begeiſterndes Wort, deſſen ruhmreiche That 
und umverzagter Muth dem ganzen holländischen 
Volke die Standhaftigkeit und lebendige Ueber⸗ 
zeugungstreue der Vorväter in dankbare Exrinne⸗ 
rung gebracht hat, Ein Willkommensgruß Ihnen, 
Herr Stephanus Jacobus du Zeitz der Sie, von 
altem Hugenoltenſtamme, die leidenſchaftliche Liebe 
zur Freiheit geerbt und der jungen Republik mit 
hervorragender Geiſteskraft und Begabung gedient 
haben. Wir begrüßen Sie als Vertreter eines 
Volkes, das in Sprache nd. Sitten, in Charakter 
und Religion, in Abſtammung und Tradition uns 
verwandt iſt.“ 

Ein Nedner ſprach unter Anderem die 

Worte: „Von dem Glanze Ihrer Geſchichte iſt 
ein Strahl auf das alte Mutterland zurückgefallen, 
und wir dürfen ſtolz darauf ſein, daß der Name 
Ihres Volkes mit dem unſrigen verbunden ward.“ 
Und dann weiter: „Wir begrüßen Sie, Herr 
Präſident, der Sie durch die Vorſehung berufen 
zu fein ſcheinen, der ſüdafrikaniſchen Republik in 
der Reihe der unabhängigen und glücklichen Skaa⸗ 
ten einen Platz zu verſchaffen, unter deſſen Regie⸗ 
rung vielleicht noch große Dinge für ganz Süd⸗ 
afıika zu Stande kommen werden; wir begrüßen 
Sie mit all der Ehrerbietung, die eine freie Na⸗ 
tion für die Männer der Wahl eines Volkes em⸗ 
pfindel, dag ſich die Freiheit erkämpft hat, mit 
all' der Liebe, welche die Gemeinsamkeit der Ab⸗ 
ſtammung, der Sprache und Sitten einzuflößen 
vermag, mit all dem Feuer und der Innigkeit 
von Bürgern, die ſich als Volk dieſelben Ideale 
zum Ziele geſetzt haben und zur Erreichung derſel⸗ 
ben einander die ermuthigende und helfende Hand 
bieten wollen, Es lebe die ſüdafrikaniſche Republik! 
Es lebe Präſident Paul Krüger!“ 
Dann ſiel das freie, vieſleſcht etwas unvor⸗ 
ſichtige Wort: man hoffe, daß einſt die füdafri⸗ 
fanijche Flagge von der Taffelbai bis zum Zam ⸗ 
beſi wehen werde; möge man nun dazu gelangen 
durch Blut oder durch Tinte; müßte es jedoch 
Blut fein, dann würden die Männer dazu nicht 
fehlen. 

König Wilhelm III. empfing Krüger in ſei⸗ 
ner Haager Reſidenz und bekundete warmez In⸗ 
tereſſe an den Foriſchritten der Republik, und 
auch die Königin ſah ihn bei ſich. 

Wir wollen des ehrenden Empfanges der 
Deputation, vor Allem Krüger's in Antwerpen 
und in Paris, wo der Präfident der franzöſiſchen 
Republik den Präfidenten der Südafrikaniſchen 
Republik aufs Herzlichfte als feinen Bruder ber 
grüßte, nicht, gedenken und raſch über die Audienz 
bei dem Herrſcher Spaniens und Portugals hin⸗ 
weggehen, um noch daran zu erinnern, daß der 
Juni 1884 die Sondergeſandtſchaft in Berlin ſah. 
Hier blieben fie, drei Tage, und es fand großer 
Empfang bei Hofe ſtatt, an dem auch der eiche 
kanzler Fust Bismarck Theil nahm, und der alte 
Kaſſer erwiderte die Auſprache Krüger's unter leb⸗ 
hafter Betonung der Slammesgenoſſenſchaft und 
Blutsverwandtſchaſt, welche Deulſchland mit Trans⸗ 
vaal verbinde. Bei Tafel ſaß Fürſt Bismarck ne⸗ 
ben Krüger und plauderle unter Bekundung größe 
ten Juteteſſes mit dem ſonnverbraunten Boeren⸗ 
Patriarchen. 

Die Geſelſſchaft für deulſche Coloniſation 
überreichte dem Präſidenten eine Adreſſe, in wel⸗ 
cher der Bewunderung für den heldeumüthigen 
Kampf der Transvaalboeren für ihre ſtaalliche 
Unabhängigkeit Ausdruck gegeben war, und als die 
Deputation Berlin wieder verließ, nahm fie die 
Präliminarien eines Handelsverkrages mit dem 
wich deutſchen Reiche mit. 

8 waren große, herrliche Tage für Paul 
Krüger, damals ſtand er im Zenith feines Ruhe 
mes, und man konnte in Wahrheit von einem 
Triumphzuge sprechen, den er durch Europa uns 
ternommen hatte. 

Wie anders, wie ganz anders heute! — — 

Wieder rüſtet ſich Paul Krüger zu einer 
Reife nach Europa, aber er iſt nur noch ein 
Schatten don dem, was er vor 16 Jahren war: 
ein Präfident ohne Land, vor der Uebermacht der 
Waffen Großbritanniens über die Grenze ent⸗ 
wichen, von dem ſiegreichen Feinde, der die Wehr⸗ 
kraft Trausvaals und der verbündeten Oranſe⸗ 
Boeren in blutigem Ringen gebrochen und der 
Volkskraft der beiden Benderſtämme tiefe Wunden 
geſchlagen, feines Ames eutſetzt, die heimathlichen 
Gate, die er nicht mehr betreten darf, wenn au⸗ 
ders er nicht das Loos Napoleons auf St. 
Helena teilen will, durch einen Federſtrich der 
Londoner Regierung annectikt, die Boerenrepubli⸗ 
ken von der Weltkarte geſtrichen, ausgeträumt der 
hochfliegende Traum von einem unabhängi⸗ 
gen Südafrika unter Trausvaals Aegide, das Werk 
eines ganzen, einzig dem Staattzwohl in Noth 
und Sturm geweihten Lebens zertrümmert, der 
Stein, der in mühſeliger Arbeit eben erſt den 
Berg hinangewälzl, ſu fähem Sturze laufend 
ae unter ſich bezrabend, wieder zurück⸗ 


und in den Abgrund geſtürzt — vorloren Alles 
und auf immer! 

Nicht der Salon eines prunkenden Paſſagier⸗ 
dampfers empfängt den „Präſidenten auf Urlaub“, 
ein holländiſches Kriegsſchiff nimmt ihn auf, um 
ihn vor engliſchen Kapergelüſten auf hoher See 
— nach Kräften wenigſtens — zu ſchützen, und 
wenn er wiederum am Ziel ſeiner Reiſe, an den 
Geſtaden Hollands landet, nicht Feſtmuſik, nicht 
jubelnder Hurrahruf wird ihn empfangen : ſtill 
werden treugebliebene Freu unde ihm die Haud 
drücken und geſenkten Hauptes ihn in ſein Hotel ge⸗ 
leiten. Keine Deputationen werden ſich drängen, 
ihn begrüßen zu können, keine Mädchenhände ihm 
Blumen ſtreuen, und keine Feſtbankekts ihm ver⸗ 
anftaltet werden. 

Der König wird ihn wieder bei ſich ſehen, 
vielleicht auch der Präſident der franzöſiſchen Mes 
publik, vielleicht der Enkel des alten Kaiſers in 
Berlin, vielleicht andere Großer der Erde, 
aber er wird zu ihnen kommen uicht als 
ein erwünſchter Gaſt, den mau zum Wiederkom⸗ 
men einlädt, weil ſeine Freundſchaft von Nutzen 
fein kann, bittend, — betlelnd um Hilfe wird er 
kommen, und wird vergeblich kommen, als Einer, 
dem auch mit beſtem Willen nicht mehr zu helfen 
iſt. Daun erſt wird die noch aufrecht ſtehende 
ſturmfeſte Geftalt des alten 
Eichſtamm, der Wetter auf Wetter getroßt, unter 
deſſen mächtiger Größe ein ganzes Volk voll 
Hoffnung und Gottwerkrauen Hütten gebaut, in ſich 
zuſammenſinken, dann erſt wird die Miſſion Paul 
Krügerſs zu Ende, feine weltgeſchichtliche Rolle aus⸗ 
geipielt, ſein. 

Erſt nach Jahrzehnten aber, wenn fein 
Charakterbild nicht mehr von der Parteien Gu uſt 
und Haß verwirrt hin und her ſchwankt, wird die Ge⸗ 
ſchichte ihr Urtheil über den letzten Präſidenten der 
Sſid-afrikaniſchen Republik fällen, und mit unbeſtech⸗ 
lichem Griffel auch das verzeichnen, was er ver⸗ 
fehlt, worin er geirrt, und was an ihm Tadel vers 
dient. 

Wo viel Licht iſt, da iſt auch viel Schatten; 
aber verfrüht iſt es, und nur kleinlicher, verächt⸗ 
licher Rachſucht kann es entſpringen, wenn die 
Preſſe des ſiegreichen Albion, mit wenigen achtens⸗ 
werten Ausnahmen, über den zum Tode verwun⸗ 
deten Löwen von Nuftenburg, den einſtigen Re⸗ 
präſentanten des ſüdafrikanſſchen Holländerthums, 
herfällt und der Schmußworte nicht genug finden 
kann, um den noch vor Kurzem jo Geffirchteten 
zu ſchmähen und zu. begeifern. 

Einen Feigling ſchilt man ihn, der flichend 
fein Land und ſeln Volk im Stiche gelaſſen, um 
das eigene Leben zu retten und die unrechtmäßig 
erworbenen Millienen in Sicherheit zu bringen. 
Als frivolen Vabauque⸗Spieler verdächtigt man 
ihn, der nur feinen Ruhm und feinen Vortheil 
geſucht und nun kläglich geſcheitert iſt, ein Heuch⸗ 
ler iſt er jetzt, der ſeine altmodiſche Frömmig⸗ 
keit nur äußerlich als Blendwerk zur Schau gelra⸗ 
gen, ein „Schurke“ und „Gauer“ und noch Schliim⸗ 
meres . 

Nur einzelne Blätter, wir ſaglen es ſchon, 
machen eine rühmliche Ausnahme, und deren Urs 
theil muß um jo ſchwerer ins Gewicht fallen. 
Außer der „Weſtminſter Gazette“, weſche det Bes 
deutung. des. greifen Gegners nach Möglichkeit nes 
recht zu werden verſucht, profeftirt auch der maß⸗ 
volle „Sunday Special“ gegen die niedrigen Be⸗ 
ſchimpfungen, in denen ſich die meiſten Blätter 
ergehen, indem er Über Krüger äußert: 

„Er war der Entſchloſſenſte unſerer Gegner, 
und ohne ihn hätten die Buighers wahrſcheſulich 
ſchon vor Monaten eingelenkt. Einige unſerer 
Collegen ſprechen von ihm, wie von einem Feig⸗ 
ling, weil er davon gegangen iſt, während die Au⸗ 
deren noch ſechten. Dieſer Hohn iſt erſteus nicht 
gerechtfertigt, und zweitens kein Zeichen von Groß⸗ 
muth. Er iſt vielmehr außerordentlich (höxicht 
und albern. Ein Mann, der feit 60 Jahren 
wegen feines außerordentlichen perfönlichen Muthes 
notorijh war, der Joubert auflehte, nicht von 
Ladyſmith zurückzugehen, der die fliehenden Boeren 
bei Poplar Grobe zum Stehen brachte, der über 
die „Pillen der Königin“ ſpotten konnte, als eine 
Bombe dicht vor ihm explodirte, während die, die 
bei ihm ftanden, eiligſt davonliefen, ein Mann, 
der, als die erſten engliſchen Gefangenen nach 
Pretoria kamen, ſeinen Hut abuahm, als fie vor⸗ 
belpaſſirten, und auch feine Bürger ermahnte, 
ſich nicht in unziemlicher Weiſe zu freuen, der, 
als Pretoria in engliſche Hände fiel, lieber die 


Hauptſtadt in die Fieberdiſtricte des Veldt ver⸗ 
legte, als den Kampf aufgab; ein ſolcher 
Mann wird nicht über Nacht ein Feigling. 


Und ebenſo wenig iſt es wahrſcheinlich, daß 
er, wie man jetzt von ihm ſagt, ein ſchmutziger 
Dieb iſt, und daß er bei feiner Flucht viele 
Millionen öffentlicher Gelder mit ſich genommen 
hat, um fie für fi zu verwenden. Herr Krüger 
iſt eln Maun von äußerſt einfacher Lebensführung 
und liebt nicht das Gold. Er würde vielleicht höher 
in der öffentlichen Achtung ſtehen, wenn er ärmer 
geblieben wäre; aber es iſt denn doch ein großer 
Unterſchied, ob ein Maun mit öffentlichen Geldern 
davonläuft, oder ob er in einer Zeit, wo Leute, 
die ohne einen Pfennig angefangen haben, in 
allerkürzeſter Zeit Millionäre geworden find, eben⸗ 
falls allmählich zu Wohlſtand gekommen iſt. Des⸗ 
halb iſt es friner und geziemender, ſo lauge, bis 
das Gegeniheil abſolut bewieſen iſt, anzunehmen, 
daß Krüger nicht aus blaſſer Furcht Traus⸗ 
vaal verlaſſen hat, und daß er, wenn er wirklich 
Staatsgelder mitgenommen hat, dieſelben höch⸗ 
ſteus zur Förderung der nationalen Sache ver⸗ 
wenden will!“ 

Es iſt aller Achtung werth, eine ſolche 
Stimme über den vielgeſchmähten, den „lumpigen 
Boe“ im feindlichen Lager zu hören. Mag will 
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es dagegen heißen, wenn ein Mann, wie der bes 
rümte Aftikareiſende Stanley, den man ja ſchon 
lange als Calumniator kennt, über Krüger, 
deſſen „Mangel au Verſtand“ er an feiner „nies 
drigen Stirn“ ablieſt, zu ſchreiben wagt: „Daß 
es fo viele Leute giebt, die dieſen Maun loben, 
kann nur von der Thatſache herrühren, daß ſie es 
um Geld oder aus politiſcher Gewlunſucht thun. 
Auf den erſten Blick erſcheiut er als ein mürri⸗ 
ſcher, roher (bestachtige) Gefangenwärter, in alt⸗ 
väteriſchen, ſchlecht paſſenden ſchwarzen Kleidern. 


Er hat keinen einzigen Charakterzug, der das 
Publicum veraulaſſen könnte, ihn zu bewun⸗ 
dern.“ 


Nun, wir wollen an der Hand der vortreff⸗ 
lichen, zweibändigen Biographie J. F. von Oordt's 
„Paul Krüger und die Entſtehung der Südafrika 
niſchen Republik“ (Verlag von Benno Schwabe⸗ 
Baſel), die nunmehr vollendet vorliegt und als 
ein Denkmal des Schöpfers der Trausvaaltepublik 
bezeichnet werden muß, wie es ſchöner und ehren⸗ 
der nicht gedacht werden kaun, einige dieſer 
Charakterzüge hervorzuheben ſuchen, und der Leſer 
wird finden, daß die herzlichen Sympathien, 
welche dieſem einzigartigen Manne von aller Welt, 
ausgenommen natürlich von der engliſchen, in jo 
reichem Maße entgegengebracht wurden und zum 
größten Theile noch werden, an keinen Unwürdigen 
verſchwendet ſind, daß et ſie vielmehr in vollem 
Maße redlichſt verdient hat. 

Krüger, obwohl kaſch emporgeſtiegen 
Ruhm und Ehren, war und blieb 
boeriſcher Einfachheit. Einſach war 
nach außen, einfach ſeine ganze Einrichtung. 
Prunk und Pracht waren Dinge, auf die der 
Erſte unter Gleichen nichts hielt, wenn auch das 
Land, das er beherrſchte, ſaſt fo groß war, wie 
Deutſchland. 


zu 
das Urbild 
fein Haus 


Tageschronil. 


— Der Gehülfe den Chefs des Lodzer Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Comptolrs Hofrath. P. P. 
Petrow iſt nach langen, ſchweren Leiden 
geſtern im fünfzigſten Lebensjahr verschieden. 
Seine dienſtliche Carriere begann der Verſtorbene 
im Jahre 1866 als jüngerer Signaliſt auf der 
Haupt⸗Telegrapheuſtation in Petersburg und diente 
dann ſucceſſive als Telegraphen⸗Beamter in Niko⸗ 
lajew, Keriſch, Irkutsk, Krasnojarsf und Odeſſa. 
Seit 1884 war er der Hauptverwaltung in Peters⸗ 
burg zugezählt und bekleidete den Poſten eines 
Verweſers des internationalen Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenverkehrs. Im Jahre 1891 wurde P. P. Pe⸗ 
{row zum Chef des Poſlcomptoirs 2. Claſſe in 
Wladiwoſtok ernannt, 1895 in derſelben Stel⸗ 
lung nach Chabarowsk verſetzt und ſeit 1896 war 
er Gehülfe des Poſt⸗ und Telegraphenchefs in 
Lodz, wo er feinen dienſtlichen Pflichten mit un⸗ 
ermüdlicheun Eifer oblag und durch fein gutes 
Beiſpiel und zahlreiche hervorragende Gemüths und 
Charaktereigenſchaften die Liebe und Achtung ſeiner 
Untergebenen gewann. Der Verſtorbene beſaß den 
St. Stanislaus⸗Orden 3. Sf den Aunen⸗Or⸗ 
den 3. Claſſe, den perſiſchen Löwen und Sonnen ⸗ 
Orden und die Medaille zum Andenken an die 
Regierungszeit Kaiſer Alexander III. 

— Am vergangenen Sonnabend hat in Lodz 
die Gründung der monkauinduſtriellen Aktien⸗ 

eſellſchaft „Saturn“, deren Statuten am 
9 (16.) Juli Allerhöchſt beſtätigt wurden, ſtatt⸗ 
gefunden. Das Aktieicapital beträgt 5,000,000 
Rbl. in 10,000 Aktien zu je 500 Rbl. Die an 
demſelben Tage abgehaltene erſte Geueralver ſamm⸗ 
lung wählte: zu Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
raihs die Herren Dr. A. Biedermann, Baron J. 
Heinzel, Commerzienrath Herbſt, Mauufakluxrath 
Kuniger, S. Reicher und K. Scheibler, zu Can⸗ 
didaten die Herren Paul Linke (Generaldirektor 
des ehe maligen Beſitzers Fürſten Hohenlohe) und 
J. Surzycki (einer der Direktoren der Aktienge⸗ 
ſellſchaft K. Scheibler), wobei der letztere zum 
Bevollmächtigten des Verwaltungsraths ernannt 
wurde. 

Ferner wurden gewählt: zum Präſes des 
Verwaltungsraths Herr K. Scheibler, zum Vice⸗ 
präſes Dr. A. Biedermaun, zu Mitgliedern der 
Reviſions⸗Commiſſion die Herren J. Taufani, 
Neumann, Bergraſh Heinke und L. Hentſchel; 
Direktor der Güter und Gruben bleibt der Berg ⸗ 
ingenieur wirkl. Staatsrath Kondratowicz. 

In den Beſitz der Aktiengeſellſchaft find un⸗ 
gefähr 10 000 Morgen Land nebſt den dazu gehö⸗ 
rigen Kohlengruben übergegangen: 

— Die Frage, wo der Bahnhof der Kali⸗ 
ſcher Bahn in Lodz hinkommt, iſt noch immer 
nicht entſchieden. Die Plaue der projeklirten Linie 
Warſchan —Kaliſch ſowie die Koſtenanſchläge wer⸗ 
den zum Schluß dieſes Jahres dem Communica⸗ 
tious⸗Miniſterum zur Beſtätigung vorgelegt und 
der Bau der Strecke jedenfalls im vächſten Früh⸗ 
jahr in Angriff genommen werden. Die Studien 
und Vermeſſungen der Linien find unter Aufſicht 
der Herren Jugenieure W. Kuapski und J. 
Ceyſinger, die Vermeſſungen der Privatgrundſtücke, 
durch welche die Bahn geführt wird, von den Feld⸗ 
meſſern Herren Sſkarzynski und Szymanski 
ausgeführt worden. 

— Eiſenbabnunfall. Am letzten Soun⸗ 
abend um 6 ½æ Uhr Morgens fand auf der Sta⸗ 
tion Praga der St. Petersburg⸗Warſchauer Bahn 
ein Zujammenftoß zweier Güterzüge ſtatt. Zum 
Glück fuhren die beiden Züge langſam ein, fo 
daß uur die Lokomolive, die Tender und einige 
Güterwagen beſchädigt wurden, vom Zugperſonal 
iſt niemand verletzt. Der eine aus 50 Waggons 
beſtehende Güterzug wurde von zwei Lokomotiven 
geführt, jo daß alſo drei Lokomoliven Schaden er⸗ 


nach einigen Stunden wieder hergeſtellt werden, 

— Ein Unternehmer hat vom Communica⸗ 
lions⸗ Minifterium die Erlaubniß erhalten, auf 
den Eiſenbahnſtationen zur Bequemlichkeit 
des reiſenden Publicums Ruhekiſſen mit 
Holzwolle gefüttert zu verkaufen. Nach den 
„Bap. BBA.“ hat das genannte Miniſterium dem 
Unternehmer nur folgende Bedingungen geſtellt: 
die Ruhekiſſen dürfen nicht mehr als 20 Kop. pro 
Stück koſten, wobei 2 Kop. zum Beſten der 
Wohlthätigkeitsanſtalten des Miniſteriums abzu⸗ 
treten find;. in der Nähe der Eiſeubahnſtallon 
muß ein beſonderer Raum als Kiſſenniederlage 
eingerichtet ſein; jedes Ruhekiſſen darf nur in 
einem Papiercouvert eingeſchloſſen verkauft werden 
und das Couvert ſelbſt muß mit einer Banderole 
des Min iſteriums verklebt ſein. — Ein ähnliches 
Unterneh men florirt bekanntlich in Italien, wo 
die Kiſſen mit ſtets friſchem Ueberzug bezogen, aber 
vermiethet werden. 

— Das Miniſterium der Volksaufklärung 
hat dem „Bapm., Auen.“ zufolge erklärt, daß außer ⸗ 
etatmäßige Lebrer au Gymnaſien, Progym⸗ 
naſien und Realſchulen, die nicht weniger als fechs 


Stunden wöchenklich geben, aber wenigſtens füuf 
Jahre an einer und derſelben Schule augeſtellt 
geweſen find, bei der Eruennung auf einen elak⸗ 


mäßigen Poſten Auſpruch auf den höheren Gagen⸗ 
etat, das heißt 900 Rol im Jahr haben. 

— Der ſiebente berathende Eongreſt von 
Eiſenbahn⸗Telegrapbiſten, der kürzlich in 
Warſchau getagt hat, iſt in der vorigen Woche 
geſchloſſen worden, und ſämmtliche Theilnehmer 
ſind zur Beſichtigung der Ausſtellung nach Paris 
gereiſt. Das Programm des Cougreſſes umfaßte 
anfänglich -25 Vorträge und wurde daun noch 
durch ſechs neue ergänzt. In Anbetracht der kur⸗ 
zen Dauer des Congreſſes ſind jedoch nur die un⸗ 
aufſchiebbaren Fragen von praktiſcher Bedeutung 
erörtert worden, während alle wiſſenſchaftlichen 
Vorträge bis zum nächſten Congreß verſchoben 
wurden. Wo letzterer ſtatffinden wird, iſt noch 
nicht entſchieden. 

— Von der compelenten Behörde iſt das 
Project ausgearbeitet worden, die Zahl der Ge⸗ 
meinden im Lodzer Kreiſe zu verringern, 
und zwar ſollen die Gemeindeverwaltungen von, 
Radogoszez, Dzierzazna, Czaruoein und Babice 
caſſirt werden, 

— Am 10. October wird eine General- 
Berfammiung der Mitglieder des Geſaugver⸗ 
eins „Lutnig“ ſtattfinden. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen folgende Puncte: Ballotage, Vorlage 
einiger Anträge des Vorſtandes und der Mitglie- 
der, ſowie die Wahl eines Seeretärs. 

— Die Arraugeure des am Sonntag in 
Helenenhof ſtaltgehabten Kinderfeſtes 
hatten alles nur Mögliche aufgeboten, um den 
Theilnehmern Unterhaltung zu verſchaffen, und daß 
ihnen dies auf dag Beſte gelungen, bewieſen die 
freudig erregten Geſichter der anſehnlichen Schaar 
von Kindern jeden Alters und Standes, die ſich 
in den im prächtigſten Herbſiſchmuck prangenden 
Anlagen des herrlichen Etabliſſements tummelten. 
Die Zahl der Beſucher dürfte ungefähr 1500 bes 
tagen haben. 

— Die Zeitſchriſt „Hamelic“ berichtet über 
eine edle That des Direktors der hiefigen 
Muſilſchule, Herrn Hauidi, welcher den viele 
verſprechenden, äußerſt taleutvollen zehnjährigen 
Vlollniſten Schwarzenſtein, deſſen Leſſtungen wir 
ſchon früher hervorzuheben Gelegenheit hatten, 
unter ſeine Obhut genommen hat. 

Herr Hanicki hat den angehenden Künftler 
zur Ferienzeit auf ſein Gut im Gouvernement 
Podolien mitgenommen und dort wurde ein Con⸗ 
cert zu Gunſten des Schwarzeuſtein veranſtallet, 
das die Summe von 300 Rbl. erbrachte, die 
zur weiteren Ausbildung des Knaben verwendet 
werden ſoll. Der angehende Vixrtuos ſtammt 
aus Warſchau und iſt elterulos, 

Die That des Herrn Hawidi verdient 
vollſte Auerkeunung und weitere Nachahmung, 

— Am letzten Sonnabend um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags fand im Beiſein Sr. Durchlaucht des 
Herrn Generalgouverneurs, Fürſten  Smererinfki, 
die Eröffnung der Pferdeausſtellung in 
Warſchau ſtatt. Die Preisrichter ſind in drei 
Gruppen getheilt und gehören zur erſten: Graf 
Auguſt Zamoyski (Vorſitzender), Graf Jezierski, 
Fürſt Mirski und Herr Szankowski. Zur zweiten 
Gruppe gehören: General Grünwald (Vorſitzen⸗ 
der) Baron Steinheil, Oberſt Charpentier, Oberſt 
Trankwilewski, Fürſt St. Lubomirski, Baron St. 
Kronenberg und die Herren Oledzki und Kaſimir 
Stolpe. Zur dritten Gruppe gehören: Herr 
Przanowski (Vorſitzender), Baron Kronenberg, 
Herr Diedzli, Fürſt Mirski und Graf Jeziergki. 
Ausgeſtellt find 112 Pferde. 

— Schlägerei. Der Reſtanrateur Jan 
Brzeski in Baluty, Zawadzka⸗Straße M 28, fing 
am Sonnabend in trunkenem Zuſtaud mit einem 
ſeiner Gäſte Namens Sigismund Piekarski Streit 
an und brachte ihm mit einem VBierglaſe eine 
ungefährliche Wunde am Kopf bei. Die Polizei 
nahm über den Vorfall ein Protokoll auf. 

— Ju dieſen Tagen berichteten wir von 
einem verhängnißvollen Unfall, der ſich in 
Zdunska Wola auf der Poſtſtalſon zugetragen 
hatte. Heute erhalten wir die Nachricht, daß 
das unglückliche Opfer des Zufalls, der Poſt⸗ 
beamte Strzalkowski, am Freitag feinen Qualen 
erlegen iſt. 


die 


Schlechtes Biereinſchenken 
eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. 
Allen Biertrinkern wird eine Eutſcheldung des 
bairiſchen Oberlandesgerichts München intereſſant 
ſein, umſomehr, als es ja bekanntlich auch bei 
uns Reſtaurateure giebt, die mil dem Schaum 
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weit weniger ſparſam umgehen, als mit dem 
Bier. Genanntes Gericht hat nämlich das ſchlechte 
Einſchenken der Bierkrüge als eine Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen, gegebenenfalls als vollendeten 
Betrug angeſehen. Ein Schenkkellner war wegen 
Betrugsverſuchs in Anklagezuſtand verſetzt worden, 
weil er nachweisbar wenigſtens in zwei Fällen an 
Gäſte ſtatt einer Maß nur eine Halbe, bezw. 14 
Quart Bier abgegeben hakte. Vom Landgericht 
München war er zu vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden mit folgender Begründung: 
Es liege eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
ſeitens des Angeklagten vor, weil er durch die 
bekannten Kunſtgriffe — Heben und Senken des 
Kruges beim Einſchenken u. ſ. w. — übermäßig 
viel Schaum erzeugte und ſo bei den Gäſten den 
Schein erweckte, als ob fie volle Krüge bekämen, 
wührend thatſächlich der Iuhalt der Krüge nur 
zum kleinſten Theil aus Bier, im übrigen aber 
aus Schaum beſtand. Das Oberlandesgericht hat 
dieſes Urtheil beſtätigt. 

— Am Freitag künftiger Woche beabſichtigt 
der Dirigent des Männer⸗Geſang⸗Vereins Herr 
Carl Pöpperl im Konzertſaale ein Konzert zu 
veranftalten, bei welchem feine Gattin, die 
Sängerin am Königl. Theater in Kaſſel war, zum 
erſten Male öffentlich auftreten wird. Ferner werden, 


außer Herrn Pöpper'il, auch der Männer⸗ 6 
Cirkusgebäude 


Geſang⸗Verein und das Solo qua r⸗ 
tet deſſelben ſowie der hieſige Violin⸗Virtuoſe 
Herr Kriſch mitwirken und verſpricht das Kon⸗ 
zert ſomit ſehr intereſſaut zu werden. 

Zum Vertreter des Militärreſſorts im 
Baucomits der Warſchau⸗Kaliſcher Bahn 
iſt dem „Bapm Inez.“ zufolge an Stelle des 
nach dem fernen Oſten abgereiſten Oberſten 
Poſtowski der Generalſtabsoberſt Dernow ernannt 
worden. 

— Eine große Waggonfabrik wird in 
Wola, Gemeinde Czyſte, bei Warfchau errichtet. 
Die Gebäude, in welchen Waggors für transpor⸗ 
table und ſchmalſpurige Bahnen, ſowie verſchiedene 
Bedarfsartikel für die genannten Bahnen herge⸗ 
ſtellt werden ſollen, werden bereits aufgeführt. 
Die Gründer dieſes Unternehmens ſind die Herren: 
B. Oxreuſtein, Waldemar Müller und D. Szere⸗ 
azewski. Das Betriebskapital beträgt 1 Million 
Rubel, es ſoll jedoch bald auf 5 Millionen Rubel 
erhöht werden. 


— Auf dem Warſchauer Hopfenmarkt 


waren am dritten Tage 7304 Pud gegen 7510 im 
vorigen Jahr vorhanden und die Zufuhr dauerte 
fort. Auch am 28. September waren keinerlei 
Abſchlüſſe, weder offizielle, noch private, zu ver⸗ 
zeichnen, ſodaß zwei Markttage völlig ftill ver⸗ 
laufen ſind. Den Grund dieſer eigenthümlichen 
Erſcheinung ſehen die vereidigten Makler darin, daß 
die Aufkäufer, in deren Händen das ganze Geſchäft 
ruht, den Jahrmarkt boykottirt haben. Da fie 
nämlich den aufgekauften Hopfen an die Brauer 
reien zu den Preiſen des Nürnberger, nicht des 
Warſchauer Jahrmarkts verkaufen, ſo iſt ihnen 
der letztere überhaupt ein Dorn im Auge, weil 
die Producenten hier die Möglichkeit haben, ſich 
über die Preiſe zu einigen. 

— Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Die definitiven Einnahme⸗Aus⸗ 
weiſe der Geſellſchaft bis incl, März 1900 ergeben 
eine Mehreinnahme gegen die eniſprechende Zeit⸗ 
periode des Jahres 1899 von 204,091.99 Rbl., 
die proviſoriſchen Ausweiſe bis incl. Juli 1900 
eine Mehreinnahme von 117,112,70 Rbl. Die 
zwei letzten Monate der proviſoriſchen Ausweiſe 
weiſen eine Abſchwächung nach, und zwar für den 
Monat Juni er. eine Verminderung gegen das 
Vorjahr von 142.348.91, für den Monat Juli 
er, von 94,352.04 Rbl. Selbſtverſtändlich können 
die proviſoriſchen Ausweiſe nicht als genau betrach⸗ 
tet werden. Nach eingezogenen Juformatſonen ift 
aber die Abſchwächung der zwei letzten Monate 
auf die verminderte Zufuhr von Baumaterialen 
zum Häuſerbau in Warſchau zurückzuführen; diefer 
Verkehr bewegt ſich auf ganz kurzen Strecken und 
iſt bezüglich des Nettoergebniffes am wenigſten ein⸗ 
träglich. Der Kohlenverkehr, der auf der War⸗ 
ſchau⸗Wiener Bahn die Haupteinnahme = Duelle 
bildet, z iſt fortwährend ſehr ſtark; die ganze 
Production der Gruben wird bei der herr⸗ 
ſchenden Kohlennoth abgenommen; die Gruben 
ſuchen nach Möglichkeit ihre Production, ſowohl 
wat ihre jetzige als auch künflige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit aubetrifft, zu heben. Bezüglich der Herbſt⸗ 
monate des laufenden Jahres dürfte eine Getrei⸗ 
deausfuhr über die binnenländiſchen Grenzftationen 
der Warfcham- Wiener Eiſenbahn zu erwarten ſein. 
Die Erhöhung der Seefrachten ſowohl aus Ames 
rika als auch an den ruſſiſchen Häfen giebt bei 
der Stabilität der Eiſenbahnfrachten den Land⸗ 
wegen ein Uebergewicht. Die Warſchau⸗Wiener 
Bahn hat bereits in Vorausſicht dieſes Exports 
einige hundert Wagen bei den deutfchen und öfters 
reichiſchen Wagen⸗Leihgeſellſchaften gemiethet, wäh. 
rend fie im vorigen Jahre mit ihrem eigenen 
Wagenpark auskam. Vorläufig werden Oelkuchen 
und Kleie über Alexandrowo exportirt; weiter ent⸗ 
wickelt ſich eine lebhaftere Ausfuhr von Roggen 
über Sosnowire nach Oberſchleſien. Schließlich 
ſei noch bemerkt, daß mit dem Bau der Kaliſch⸗ 
Strecke noch in dieſem Herbft begonnen werden 
ſoll. Bei der allgemeinen Depreſſion, zum Theil 
auch im Holzhandel und in den Preiſen für 
Grundſtücke in der Nähe der großen Städte, haupt⸗ 
jächlich Warſchau und Lodz, iſt der Augenblick 
zur Ausführung des Baues der Bahn als beſon⸗ 
ders gönſtig zu bezeichnen, 

— Unfälle. Beim Neubau Ne 36 in der 
Zgierzer Straße ſtürzte der Arbeiter Joſef Kindel 
aus dem dritten in den zweiten Strock hinab 
und zog ſich eine ungefährliche Wunde am Kopf zu. 

In der Appretur⸗Abtheilung der Pozuauski⸗ 


bracht. 


früher 


ſchen Fabriken in der Ogrodowa⸗Straße brach ſich 
der Arbeiter Joſef Zawisza durch Unvorſichtigkeit 
beim Bedienen der Apprekurmaſchine den Arm 
und wurde ins Poznanskiſche Hoſpital ge⸗ 


— Diebſtabl. Aus dem Laden von Albin 
Eibich, Lonkowa⸗Straße N 14, wurden in der 
Nacht von Freitag auf Sonnabend verſchiedene 
Waaren im Werth von 193 Rbl. 80 Kop. geſtoh⸗ 
len. Die Polizei forſcht nach den Dieben. 

— Der Plawnoſche Rennverein hat 
das Projekt, feine Wettrennen nach Lodz oder 
Potrikau zu verlegen, definitiv aufgegeben und in 
einer kürzlich ftattgehabten Sitzung beſchloſſen, die 
Weltrennen künftig in Kielce abzuhallen. Das 
nächſte Rennen wird im kommenden Jahr in 
Kielce ſtaltfinden. 

— Auf dem Geldmarkt iſt eine leichte 
Beſſerung eingetreten, inſofern die Spannung der 
Situation ein wenig nachgelaſſen hat. Bei mäßi⸗ 
gem Angebot macht ſich ziemlich ſtarke Nachfrage 
nach Zinspapieren gellend und die Curſe nehmen 
eine ſteigende Tendenz an. Zwar iſt das 
ein gutes Zeichen, doch ſind wir von einer 
radikalen Beſſerung der Lage immer noch weit 
entfernt. 

— Der Eirkus Truzzi, der ſich gegen⸗ 
wärtig in Kiew aufhält, hat, wie wir hören, das 
auf dem Grünen Ring gemiethel 
und beabſichtigt, im December in unſerer Stadt 
einzutreffen. 

— Thalia⸗Tbeater. Am Sonntag Abend 
gelangte die ſowohl bezüglich des Dialogs als 
auch muſikaliſch reizende und originelle Operette 
„Die Geiſha“ zum erſten Male in dieſer 
Saifon zur Aufführung und zwar mit großem 
Erfolge, der in erſter Linie den Damen Sic- 
card und Ro ſſi zuzuſchreiben iſt. Frl. Sic» 
card erſcheint wie geſchaffen für die Mimoſa; 


ſie beſitzt eine niedliche Figur, große Gewandtheit, 


ihr Spiel iſt lebendig und ihre wohllau tende, bieg⸗ 
ſame und bis in die höchſten Lagen angenehm 
klingende Stimme kommt gerade in dieſer Ope⸗ 
rette ſo recht zur Geltung. Was Wunder, daß 
das hochbefriedigte Publikum der famoſen Künfte 
lerin nach jeder Nummer zujubelte und fie 
öfters herausrief. — Frl. Roſſi war unſtreilig 
die beſte Molly, die wir je geſehen. Dieſe Dame 
zeigte im Spiel eine liebenswürdige Drolligkeit 
und muntere Laune, ſie trug ihre Couplets 
allerliebſt vor und — tanzte fo elegant und ſchuei⸗ 
dig, wie eine Prima⸗Ballerina. Die Zuſchauer 
belohnten dieſe ausgezeichnele Leiftung des Frl. 
Ro ſſi duich ſtürmiſchen Applaus und unzählige 
Hervorrufe. — In Spiel und Maske gleich aus⸗ 
gezeichnet war ferner Herr Worms als Mar⸗ 
quis Imari; dieſer ſchätzenswerihe Künſtler ließ 
ſeinem natürlichen und gerade deshalb ſo wirkſamen 
Humor alle Zügel ſchießen und ſeine witzigen 
Extempores waren von zündender Wirkung. — 
Daß Herr Stempel mit ſeinem Ghinefen 
Wun⸗Hi auch diesmal wieder große Furore machte 
und öfters gerufen wurde, iſt ſelbſtverſtändlſch. — 
Herr Pallat (Fairfax) war au dieſem Abend 
nicht ſonderlich bei Stimme, ſein Organ klang 
hart und ſpröde und dieſe Mängel beeinkrächtigten 
feine Leiſtung in ungünftiger Weiſe. — Sehr gut 
war Frl. Schöttle als Juliette, recht nett 
fangen und tanzten die vier Geiſhas, dargeſtellt 
durch die Damen Pelerſen, Werner, San 
den und Meffert, und die Damen Kugel ⸗ 


bergeMeffert (Lady Wynne), Korn (Marie), 


Simons (Edith), Giſe lla  (Seekadelt) 
ſowie die Herren Frenzel (Cunningham), 
Nu dolf Werner (Grimſton), Eduard 


Werner (Bronville) Nolte (Kalana) und 
Dumont (Takamini) wurden ihrer Aufgaben 
in anerkennenswerther Weiſe gerecht. 

Wenn ſich im Zuſammenſpiel hier und da 
ein ſchleppendes Tempo bemerkbar machte, jo ift 
dies wohl auf die kropiſche Hitze, die im Theater 
herrſchte, zurückzuführen und ſomit zu eulſchul⸗ 
digen. 

9 Die Koſtüme waren, wie wir dies im Thalia⸗ 
Theater nicht anders kennen, wahrhaft prächtig und 
die ſceniſchen Arrangements, beſonders aber die ver⸗ 
ſchiedenen lebenden Bilder bei den Aelſchlüſſen 
ungemein effectvoll, ſodaß wir Herrn Oberregifjeur 
Päts vollſte Anerkennung zollen können. 

Eine ſolche gebührt übrigens auch Herrn 
Kapellmeiſter Stahl, der durch fein dekaillirtes 
Dirigiren den Säugern ihre Aufgaben weſentlich 
erleichtert und den lüchtigen Chor und das nicht 
minder tüchtige Orcheſter vortrefflich leitet. t. 

— Im Victoria⸗Theater fand am letzten 
Sonnabend die Eröffnung der Winkerſalſon ſtatt. Die 
erfte Aufführung der neuorganiſirten Geſellſchaft 
unter der Direktion des bekaunten dramalſſchen 
Künſtlers Herrn Grubinsti fand eine äußerſt 
beifällige Aufnahme. Das Spiel der zum Theil 
bekannlen Darſteller war gediegen, die Ausſtaltung 
ſehr forgfältig. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

K. Schneider aus Englaud, W. Henig aus 
Deutſchland, H. Birngeld, Pozuansli & Sterlitz 
und J. Stolarska, ſämmtlich aus Warſchau, J. 
Aronſohn aus Riga, M. Wolff und H. Schandel, 
beide aus Berlin, Th. Sonnenberg aus Lublin 
F. Beinski und N. L. Roſowski, beide aus dem 
Poſtwaggon, M. Picchocki aus Sieracz, M. Kedy, 
aus Sydra, R. Mlodzanowski aus Kolo, W. 
Neſulkowski aus Lodz; 

II. Offene Briefe: 

Ch. D. Groſinski aus Kaluszyn, Plotkowski 
aus Wylkowa, M. Liebermann aus Nowo-Ra⸗ 
domsk, A. Herſchkowicz, F. Oczkowski, Gebr. 
Lindemann, Ch. Taubkin, L. Ruſak und Rubin⸗ 
ſtein, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, Sch. Kohn, 
Ch. Chaskelowicz und Ch. Lipſtein, ſämmilich 


menge, den Rauch nicht achtend, 


aus Warſchau, S. Silbermann aus Grodno, F. 
Roſenthal aus Frankreich, J. D. Baraz aus Pe⸗ 
tersburg, L. W. Reichert aus Kolo, J. Rais maun 
aus Roſtow, Werchowski aus Jurjew, B. Senior 
aus Perm; 

III. Kreuzbandſen dungen: 

H. Klingbeil, J. O. Abramſohn, J. Abra⸗ 
mowicz, N. Lipski und M. Lewy, ſämmilich aus 
dem Poſtwaggon, J. Rudelin aus Deulſchland, L. 
Baraſch aus Wilna, M. Schapiro, E. Nubinroth, 
Slomczynski und A. Nofenthal, ſämmtlich aus 
Warſchau, M. Mandels und Eppſtein, beide aus 
Grodno, Sch. Ginsburg aus Minsk, D. Roſen⸗ 
ſtein, A. Herſchkowicz, S. Baraſch, H. Holzberg, 
ſämmtlich Stadtbriefe, J. Kohn aus Pabianice, 
A. Bermann, E. Nathauſohn, F. Fiſchbein und 
S. Braude, ſämmtlich aus Moskau, Lindenfeld 
aus Deulſchland, J. Lippmann und S. Ifraeli⸗ 
tan, beide aus Dwinsk, L. Kagan aus Peteroburg, 
N. Klementowski aus Bialyſtor, J. Maſo aus 
Boriſſow, M. Burftadt aus Plock. 


Neueſte Nachrichten. 


Groß ener in Hamburg. 

Hamburg, 28. September. Die „Ham⸗ 
burgiſche Börſeuhalle“ meldet : Seit 11 Uhr Mit 
lags wüthet in der Hafenſtraße ein gewaltiges 
Feuer. Der Speicher und das Holzlager von Pflugk 
und der Speicher von Tietgeus und Robertſon 
find vollſtändig ausgebrannt. Das Fener iſt auf 
die Vorderhäuſer übergeſprungen, die in vollen 
Flammen ſtehen. Da die auf der anderen Seite 
auf dem Berge ſtehenden Häuſer ſich in großer 
Gefahr befinden, find die Häufer geräumt worden. 
Auch der Zirkus Buſch iſt nicht ungefährdet. Alle 
Anftrengungen der Feuerwehr find auf den Schutz 
dieſer hochgelegenen Häuſerreihe gerichtet. Der 
Wind weht von der Elbe gegen die Stadt. 

Hamburg, 28. September. Um 4½ Uhr 
gelang es den Feuerwehren den gewaltigen 
Brand zum Stehen zu bringen. Außer. 
dem Holzlager von Pflugk und den beiden Fett⸗ 
waapenſpeichern von Tieigens und Robertſon iſt. 
der Getreideſpeicher von Botſch zeſtört. Die vor 
den Speichern liegenden vierſtöckigen Wohnhäuſer 
Hafenſtraße Nr. 65, 67, 69, und 71 find ausge⸗ 
braunt, von den Häuſern Nr. 59 und 61 find die 
oberen Stockwerke zerſtört. 

Hamburg, 28. September. Am fpäten 
Nachmittag gelang es der Feuerwehr, den Brand 


zum Stillſtand zu bringen, wenn auch nicht 
zu löſchen. Hingegen wollte es nicht gelingen, 
auf dem einmal ergriffenen Gebiete etwas 


zu retten, ſondern nur das Feuer auf feinen Herd 
zu beſchränken. Die drelſtöckigen Wohnhänſer auf 
Tietgens Grundſtück find ſämmtlich ausgebrannt. 
Auf Pflugts Holzlager ſchwält es weiter. Eine 
dicke Rauchſäule, vom Weſtwind getragen, legte 
ſich über die ganze Stadt; athemraubender, brenz⸗ 
licher Dunſt drang in alle Thür⸗ und Fenſterritzen ; 
auf der Höhe bei der „Erholung“ und vor Mies 
tels Hotel ſteht noch ſetzt eine dichte Menſchen⸗ 
um dag in der 
Tiefe der Hafenſtraße wüthende Feuer anzuschauen. 


Durch herabfallende Schieferſtücke wurden mehrere 


Löſchmänuer verletzt, einige auch durch abgeriffene 


elektrifche Drähte, größere Unfälle find jedoch nicht 


vorgekommen. Die Eutſtehung des Feuers wird 
auf Kurzſchluß an der elektriſchen Maſchine im 
Pflugkſchen Speicher zurückgeführt. 

Hamburg, 28. September. Der Geſammt⸗ 
ſchaden, der durch das Feuer in der Hafenſtraße 
hervorgerufen wurde, wird auf etwa zweieinhalb 
Millionen geſchätzt. — Vernichtet ſind vier große 
Etagenhäuſer und das Holzlager Pflugks, zwei 
Speſcher der Firma Tietgens & Nobertfon. Theil» 
weife zerſtört find drei Wohnhäuſer und die Korn⸗ 
dampfmühle von Boiſch. — Faſt gleichzeitig mit 
dem Ausbruch des Brandes in der Hafenſtraße 
kam Feuer in der großen Möbelfabrik Behr in 
Ottenſen aus, das mehrere Stunden anhielt. Die 
Fabrik nebſt bedeutenden Vorräthen an Möbeln 
und Material ſind vernichtet. 


Paris, 29. September. Dreyfus hat von 
Cologuy bei Genf aus an Senator Trarieux ein 
Schreiben gerichtet, in dem er feine feſte Abſicht 
ankündigt, unentwegt die geſetzliche Reviſion des 
Prozeſſes in Rennes zu verfolgen. 

Paris, 29. September. Die Korpskomman⸗ 
danten find augewieſen worden, künftig von der 
üblichen Jena. Feier in der franzöſiſchen Armee ab⸗ 
zuſehen. Dieſer Beſchluß der Regierung wird als 
Antwort auf die in Deutschland fortgefallene offi⸗ 
zielle Sedau⸗Feier betrachtet, 

London 29. September. Die „Daily 
Mail“ meldet aus Yokohama den 27. September : 
Das Kabinet Damagata ift zurücgetreten ; mit 
der Neubildung des Kabinets wird wahrſchelnlich 
Marquis Ito betraut werden. 

Eondon, 29. September, Lloyds Agen⸗ 
tur⸗Dampfer „Calanda“ und der japaniſche Dam⸗ 
pfer „Iſe⸗maru“ ſtießen bei Iwoſima zuſammen; 
der erſtere ſank, der letztere ſſt in den Hafen von 
Nagaſaki eingelaufen. Der Capitän der „Calanda“ 
ift gerettet; die Mannſchaft und die Paſſagiere, an 
Zahl 45, ſind umgekommen. 

London, 29. Sept. Nach Depeſchen aus 
Shanghai ſind dort Berichte mit intereſſanten 
Einzelheiten über die Flucht des chineſiſchen Hofes 
aus Peking eingelaufen. Hieraus ergiebt ſich, daß 
die Kaiſerin⸗Regentin von ihrer Umgebung über 
die wahre Sachlage fortwährend getäuſcht wurde. 
Während die Verbündeten ſchon im Vormarſch 
auf Peking begriffen waren, wurden ihr täglich 
Mittheilungen über chineſiſche Siege gemacht, fo 
daß fie, ſich in Sicherheit wähnend, ruhig im 
Palaſt blieb. Erſt als die Verbündeten bereits in 
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die Stadt einrückten, floh fie am 15. Auguſl, 
begleitet vom Kaiſer. in wilder Hiſt aus der 
Kaiſerſtadt. Beide trugen ganz gewöhnliche baum 
wollene Gewänder und reiſten fo verkleidet auf 
den landesüblichen Karren mit gauz kleinem Ge 
folge. Unterwegs hatten fie mik mancherlei Ene 
behrungn zu kämpfen. Drei Tage lang waren fie 
ausſchließlich auf Hirſe als Nahrung angewieſen 
und ſchlſefen auf nacktem Lehmboden in unſaube⸗ 
ren Herbergen. Es war ein für fie höchſt entwür⸗ 
digender Zuftand, 
London, 29. Sept. Der Standard mel 
de aus Tientſin: Lir Hung + Tihaug erklärte i 
eifnem Interview, der 


zu 
mit 
Falls Rußland 

ſollte, würden Verwickelungen 
land und Rußland etch 
es 


London, 29. Sept. Die „Morningpoſt 
meldet aus Peking, daß die Generale der verihi 
denen Großmächte den Rath erhalten haben, kein 
Expedition nach Paotingfu zu entſenden, um eine 
Zufammenſtoß mit den Chineſen zu vermeiden, 
da ſonſt das Leben von vielen Belgiern, Franzoſe 
und Engländern in der dortigen Gegend auf de 


Spiele ſteht. 

So fia, 39. September. Der Schah vo 
Perſien iſt geſtern hier eingetroffen und von dem 
Fürſten Ferdinand, den Miniſtern und de 
diplomatiſchen Korps feierlich empfangen worden, 

Tunis, 29. September. Das hieſige Kriegs 
gericht verurthellte den Soldaten Lacau vom vien 
ten Artillerie- Bataillon wegen Deſertion und 
Gewaltthätigkeit gegen einen Oberſt zum Tode. 

NewYork, 29. September, Eine von de 
amerikauiſchen Geſandtſchaft in Peking ſtammen 
und vom 22. d. Mid. datirte Depeſche beſagt 
im Beſitze von Voxern ſei eine Subſkeiptions lift 
gefunden worden, auf der dreimal Beiträge al 
5 Namen des Prinzen Tſching eingefrage 
eien. 

Waſhing ton, 29. Sept. Der amerse 
kaniſche Bolſchafter in Petersburg verſtändigle di 
Staatsdepartement, daß die ruſſiſche Regie run 
wahrſcheinlich belreffs dec Weiterbehandlung d 
chineſiſchen Politik mit der Unionsregierung Hal 
in Hand gehen werde. 

Ein frauzöſiſch 


Ta ku, 29. September. 
Bataillon, welches von Peking aufgebrochen war, 
auf dee 


beſetzte Luku⸗kiao und Tiehongefingsfien, 
Line nach Paotingfu. W 


— | 


Telegramme. 


Petersburg, 30. September, Kai 
Wilhelm verlieh dem Höchſikommandſrende 
der an den Gefechten von Taku und Tien 
ſin bethefligten internationalen Truppend 
tachemenks, dem nuſſiſchen Generalmajor no 
Stöffel, den Rolhen Adler-Orden zweiter Kaffe 
mit dem Stern und Schwertern. | 

Petersburg, 30. September, Du 
„Upasnreasersennui Booraner“ berichtet? 
Man verſichert, daß Prinz Tuau, Tſchuan La 
der Polizeidirektor, ſowie die Auführer 1 
Boxer durch einen Erlaß des Kaisers und dee 
Kaiſerin Witlwe von China ihrer Würde für v 
luſtig erklart wurden. 

Petersburg, 30. September, Vo 
Bolſchafter Giers iſt nachſtehendes Telegram 
aus Peking eingegangen: Auf Allerhöchſten B. 
fehl reiſe ich am Sonnabend mit der gauzeh 
Miſſion nach Tientfin ab. i 

Baku, 30. September. In den Sabulh 
ſchintſchen Naphtha⸗Quellen ifl ein großer Brand 
ausgebrochen. 97 Gebäude, 10 große Naphihae 
Reſervolre und 500,000 Tonnen Naphlha, sowie 
alle Maſchinen ſind verbrannt. Der Brand wn 
weiter, der Schaden iſt enorm. 

Berlin, 30, September, Die Auwa 
von Lord Salisbury auf das deulſche Waage 
ben iſt hier noch nicht eingetroffen, und es dürft 
ten vielleicht noch einige Tage vergehen, bis il 
auf Grund der Rückäußerung des engliſchen GE 
jandten in Peking abgefaßt werden kann. Ml 
äußerfter Vorſicht find die amerikauiſchen Meldun 
gen, zu deren Sprachrohr ſich auch einzelne enge 
liſche Blätter machen, über die Stellung Englands 
und das Vorgehen Deutschlands aufzunehmen, 
Da in den Vereinigten Staaten die Wahlbewe⸗s 
gung gegenwärtig hoch geht, fo werden auch die 
politiſchen Ereigniſſe unter dieſem Gefichtspunkte 
verwerthet, und es iſt den amerikanijchen Verhälle 


Nr. 


3 


zer 


niſſen entfpredien?, wenn republſtaniſche Blätter] würde England hierin einen Niutralitäts⸗ 


um die Politik des gegenwärtigen Gabiueld gern 
Siegeszweige winden möchten, auch wo die That⸗ 
ſachen ganz anders reden. 

Brüffel, 30. September. Der „Courier 
de Soir“ kommt auf das Gerücht über die bevor⸗ 


bruch erblicken. Die holländiſche Regie rung habe 
diesbezügliche Juſtruktionen an den Kommandan⸗ 
ten des „Gelderland“, welchen der Präſident Krü⸗ 
ger zur Ueberfahrt benutzen will, abgesandt. 
Konſtantinopel, 30. September. Der 


ſtehende Abdankung König Leopolds zurück und armeniſche Patriarch Ormanian proteſtirte geſtern 


verſichert, aus beſter Quelle erfahren zu haben, 
daß der König feine auf Rücktritt gerichteten Pläne 
noch in dieſer Parlamentstagung verwirklichen wird; 3 
er rechne auf den Eindruck, den feine Abdankung | 
auf das Volk machen wird, um die antimonar⸗ 
chiſchen Parteien zu beruh gen. Der König würde 
nur die Rolle eines Vorſitzenden des Rathes und 
bevollmächtigten Ralhgebers ſeines Neffen, des 
Prinzen Albert, der zum Könige erhoben werden 
ſoll, ausüben. Man glaube, daß dieſes Beiſpiel 
binnen Kurzem auch von der Königin Victoria 
von England befolgt werden wird, da dieſe that⸗ 
ſächlich nicht mehr regiere. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Prinz von Wales ſeine ſämmt⸗ 
lichen Reiſepläne kurzer Hand aufgegeben hat. 
Böhmiſch⸗Leipa, 30. September. Ein 
ſurchtbarer Orkan hat hier große Verwüſtungen 
angerichtet. Viele Häuſer und Scheunen find 


vollſtändig vernichtet, viele Perſonen wurden ver⸗ 


letzt. Der Schaden ift ſehr groß. 

London. 30. September. Der „Stans 
dard“ meldet aus Tientſin, daß eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Graf Walderſee, dem Admiral 
Seymour und dem General Chaffee ſttattgefunden 
habe. 

London, 30. Sentember. Die Daily 
New“ berichten aus Nanking, daß daſelbſt große 
Noth herrſche; 20,000 Arbeiter ſeien brotlos. 

London, 30. September. Die „Daily 
Mail“ meldet aus Amſterdam, daß die holländiſche 
Regierung vom Foreign Office die Mittheilung 


energiſch beim Großvezier und dem Miniſter des 
Innern gegen das willkürliche Vorgehen des Poli» 
zeiminiſters, welcher geſtern unter nichtigen Vorwän⸗ 
den in der Ephorie der Patriarchatskirche zu Kum⸗ 
Kapu die Fortſetzung der Verſammlung unterſagt 
habe. Der Patriarch erklärte, daß er, wenn die⸗ 
fer Zuſtand andauern follte, gezwungen wäre, das 
Patriarchat zu ſchließen. Gleichzeitig erneuerte 
der Patriarch den Proteft gegen die Verhaf⸗ 
tung zahlreicher Armenier, die er als ſchuldlos 
bezeichnete. 
Waſhing ton, 
ameritaniſche Konful in Shanghai berichtet offiziell, 


Unterſtützung des Boreraufſtandes eine ftrenge 
Rüge ertheilt wurde. 4 Prinzen werden ihres Amtes 
enthoben und Prinz Tuan wird vor ein Special» 
Gericht für Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes 
geſtellt. 

Shanghai, 30. September. Graf Wal ⸗ 
derſee iſt am 27. d. Mis. in Taku eingetroffen 
und hat das Oberkommando der Truppen in Pelz 
| ſchili übernommen, 

Shanghai, 30. September. Li⸗Hung⸗ 
change Ankunft in Peking wird offiziell beſtätigt. 
Die durch die Chineſen verbreiteten) falſchen Ge» 
rüchte über große Siege, die fie angeblich über die 
Europäer erfochten haben, verſchlimmern die 
Lage ungemein. 5000 Schwarzflaggen kehren nach 
Kanton zurück. 

Shanghai, 30. September. Ein kaſſer⸗ 


Kagebistt, 19. Geplenber (2) Bebber 1900. 


30. September. Der Nite 


daß durch Kaiſerlichen Erlaß den Miniſtern für die 3 
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Temött Biel 3 

Hotel de Polegne. Herren: Kolakowzki aus Poſen. 
Kſienzopolski aus Makow, Anſorge aus Sieradz, Iwa 
nowski aus Zawidzie⸗Koscielne, Czepurkowski aus Riga, 


Gelbke aus Ozorkow Nowikow uno Rabidi aus Tobols k, 
Arlet aus Zounska⸗Wola, Mazaraki aus 8 „ Jaſinski 
aus Bendzin, Marchwat aus Ogrodzin, Spievogel aus 


Wola⸗Krzyſtopolska, Stahl aus Nowodubree, Eifer aus 
Radom, Gorke aus Warſchau. 


Getreidepreiſe. 


Werſchen, den 30. September 1900. 
din Waggen-Ladun gen 
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Die Staats ban! 
verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,70 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,774 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Mona zu 77,50 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,70 für 10 Eftrl, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,62 ½ für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,20 für 100 öſterr. Kronen. 
auf a gen zu 52,05 für 100 dän. Kronen. 
Die Stantsbant wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze unbeſchränkter Summe (1 
Nöbl. = ½1 Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 


um in 


1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 
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Vereideter Rechtsanwalt 
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TIEFBAUNNENPUMPEN- ANLAGEN 


© ‚ogenanne Bohrloch- oder Niagarapumpen ® 


einfach- und doppeltwirkend. 
Für Haus- u. Fabrikbedarf in jeder Grösse von 1—100 Cbm. 


Wasser pro Stunde leistend, liefert complett 


® 
Lodzer Wasserversorger | 
| 
7 
® 


Ingr. A. SCHÜPKR, 


Lodz, Wölezanska-Str. Nr. 168. 


Mehrere derartige Aulagen sind seit Jahren mit bestem Erfolg im 
Betrieb und zwar : 


. 


N) In den Fabriken der Herren» n den Wohnhäusern der Herren: 9 

7 Carl Steluert, L. =. Dr. Krauebe, Petrit-str. 21 

3| ol König, Purb el, F. Beoliger, Fetriknser- trau, f 
M. Subersteio, Wederel, Krasche & Kader, „ 3 
Jal. v. Heinzel, Färber Rud, Döring, 5 Fl 
Adolt Daube, Färberei, Dr. Wollberg, 5 
Jul. Meufeld, M. Pinkus, a 

2 Joh. Zimmermann, Loren & Krusche, 

3 Fraun Bamlıch, M. Präukel, Nikolajewska-Str 

| Lad. Kalsorbrecht, M. Fräukel, Skwerowa-$tr 
Holar, Feder, Hilere Erbev, I 

1 Herm. Schlee, Emde & Cemp, Zlelons-Stranse, 1 
Bayerl & Wolf sto ste. te. J. Haessner, Evangelicka-Strasss, 


Darch Anschaffang elner solehen Pumpe fir Fabrikbetrieb 
Anlage bene: Trink wasserkrunne: 
erforderlich, dt die Behrlechpumape das Torhand nı roinste, kalte 


PRIZE DEE) 


Das Comites der Synagops 
an der Promenaden-Itraße 


macht hiermit bekannt, daß am Verföhnungstage 

(Jom Kipur) der Gottesdienſt am Abend (Kol 

Nidre) um 5˙% Uhr und am Morgen um 7. Uhr 
ſtaliſinden wird. 


A 


— LE 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerechte Zimmer-Elarichtungen vom elnfachsten bie zum foluston werden prompt und 
zu ellden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Ansohlägs stehen zu Diensten. 


OBBABIEHIE 
Marnerpars rop. Jorsu, Ha 06- 
| nosasia cr. 1030 Vor. Tpaxx. Cy- 
zoup. one, uro 20 uuns 
Cen racpa mbcama 1900 roza as 10 
dae. YTpa, Gyzers uponsgezenn uyÖ- 
Ananas npokaza TanEAMUaro HMy- 
meerna, . Aurelio 

Ale r. Ioxsu Peiurossıy Tpunsaxsıy, 
Orne Straße e uponUnaUmeny uo ya. Buxsencxo 
— moxb M 1135, 000Toamaro u Lan- 


Eine junge kräftige 


Amme 


empfiehlt das Dienſtboten » Bureau, 


rea ropoaaloxsn Harauy Kyaun. 
CROMy Upoxusamınemy. ue Jaan 
Opexuek uog» M 32, co roAmaro 
u ABHUMUMATO UMYINCOTBA HA 10: 
noznenie KABOHHAXE UOXATeH u ro. 
DOACKEXs cop 55 eyumb 33 p. 
40 Koll., onhenuaro 5 26 p y. 
po kana Gyrzerb uponssAA TSO 
nB Topo xb Akan na uberb Karxeis- 
erna A0 KAUEa. 

T. Ioxss, cenraopa 15 Kan 1900 r. 
3a. IIpesnzenra rop. Ozenzifß. 
Cexseerparops Mypananeig. 


OBBABIEHIE. 
Maruerpars r. Lolaz, aa og 
nauin or. 1030 Vor. Pp. Cyaoup,, 
OÖBABAKETE, uro 22 AucıaceHraöpe 
wbeaua 1900 roza 55 10 wacons | 
yrpa, Öyıers upoussexena ny; 
Han UPORama ABURHMATO aufe 
Tua, Uupnkgazzezauaro Kure ld 
ropoxa ozean, Huxorad Kpxuze-! 
HOBOROMY, UPOKUBAMINEMy wor 7. 
Buxaeso ou b. uo 99, co, 
maro use AByXb PECCOpHAXE Öpu« 
nenb, Ha nononüenie Fe 
noka ref u Topoackux& 000P0B5 BE] 
unk 89 p. 92 k., on bnennarq mn) 
0 py6 

Ipoxaza Oyaers uponsso ur” 
85 Top. lonsu na uberß uten 
CTBA AoA ka. 

P. Lolas, Cearaöpn 15 zua 1900 r. 
3a Upes agen ra ropoaa Ozeseriä. 
Cexgeerparops Mypanuuki, 


Technikum Strelih . 


Ingenieur-, Techniker. u, Meisterkursef, 


© 


Trinkwasser liefert, und 20 oinguntelt werden kann, dass di»selbe den ganzen 3 0 
Tag In Batrleb ist. Daroh die kalte Tenp aer des Wassers von er. 6% 2 AUA uu meersa, HA HOLNOAHE- ae HELEN 
ches die Pumpe fördert, ist die Behrlochpampe für Comdensn!i = * nie zagennaxb MOxarek M ropox- Täglicher Eintritt, 4 
gen, Appreturen, Fi ion, Wäschereien um 12] eRux» 00opons u cymuh 177 p. i 
ste, 8c T geeignet und sind dis besten Aach erzielt word n. 2 0 70 xom., onhweaAaro B 31 p. 
„ e ee e , e Fein, ese ae, seng 68. G 8 ‚| enen a bugs weng. ichen Unterciät in der 
h 
Mansehetten, Klappen eto. vollständig ohne Retriebastörung vorziglich gear- E 8 i Top. Lonan ma Boxuows ngen. 
beitet haben - S T. Loses, Ceuraops 15 Kun 1900 r. 0% % ten 
Fin Brunmenschacht für obl;e Pumpe wird nicht gebranoht. Es 2 2 3a Ipesunenra rop. Oxenorikt N 
Ar ima-Roferenzen, Projekte und Kostenanschläge gratis. . ne 0 FH . Mypanunzil. Buc h fü Hun | 
2 
6 ® os — © 6 28 . 8 OBBABIERIE. 9 
RS E Maruorpars ropoxa Jogan, ma | ertheilt 1 
1 Fi 2 2 ocnonanin er. 1030 Vor. Tpaxx. 7 H A 
Soſort Hochlohnende Fabrikation 20 f Cyxoup. ob An Ane rL, uro 22 uucan u J. Mant'nband 
. zu nermiethen | u, enge, tügliäer Gebraubartitel S oenraßpn mende 1000 ron an 10 a. amel ge Hal, Sah 
2 Wohnungen beſtehend aus ede lenntaiſfe. Miele Anerkennungen. = en yrpa, Oyaers Iponssexeua Ziege ſtraße. 61, Wohnung 67. 
Zimmer und Küche. Glowna⸗Sir. 11. Kataloge gratis, = nyÖınınaa npozana ABazumMaro Empfängt täglich von 12½ — 2 
Zu erfragen beim Struſh. 1 Falniehts Laboratorium, Danzig A uyme van, upunazzekamaro K- Nachmittags und von 7 — Bil; Abends, 
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Lodzer Thalia - Theater. 


Heute, Dienftag, den 2. October 1900. 
In glänzender, gänzlich neuer und reicher Ausſtattung. 


Erſte Wiederholung der am Sonntag mit ſenſationellem Erfolge erſtmalig aufge / 
geführten Operette 


Die SCeisha 


oder „die Geſchichte eines japaniſchen Theehauſes“ 
Große Operette in 3 Akten von Owen Hall. Muſik von Sidney Jones, 
Hauptpartien: Damen: Mimosa: Anna Siecard, William: Else Gisella, 
Lady Wynne: Emmy Kugelberg-Meffert, Molly: Hansi Rossi, Juliette: 
Frieda Schöttle. Herren: Wun-Hi: Edwin Stempel, Fairfax: 
Pallat, Cunningham: Rudolf Frenzel, Imari: Ferdinand Worms, 
Eduard Nolte, 


Edmuud 
Katana: 


Morgen, Mittwoch, den 3. October 1900, 
Bei den bekannten populären und theilweiſe 
Preiſen der Plätze. 
Zum letzten Male: 


halben 


Linoleum „rowodnk'“, 


hysieniſchſter, praktiſchſter, ſchoͤnſter und bill igſter Dielen ⸗ und 
Tre ppenbelag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, Peirifauer-@trahe 49, 
Telephon Nr. 60. 


E Der Dornenweg. =] Alling Perrin ber Gefelfänft „Bremehnik“ 


Großes Senſationsſchauſpiel in 3 Aufzügen von Felir Philippi. 
Die Direction. 


sühere falle zu Zittau, Sach ſen. 


In der neuen mit Maſchinen und anderen Lehrmitteln reichhaltig aus⸗ 
Aal de Schule beginnen die neuen Kurſe am 1. ttober Es 
erden Fabrikanten, Kaufleute, Muſterzeichner und Webmeifler in beſondelen 
Programm und e koſtenlos durch 
Direktor Ehrhardt. 


Streichfertige 


Oelfarben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenfilien empfehlen 


Kosel & Eintrich 


Priagb-Ehrofe Nr. 8. 


urſen ausgebildet, 


Circtxo. WASELIN 


PPITEITTOTTEITERTTTTTTETT 


Dr. M. Goldfarb. 


Queckſilber oder Naturheilverfahren 


bei der e der Syphilis. 
— Preis 20 Kop. — 


: Müller, Shin und Schnellſchrriben, 


Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
Preis 30 Pep. — 


N 
$ 
g 


. Zu haben bel 15 
1. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung 


Peltinauer - Klraßt. 
TUE MIN ET MIC MIR AN 


2 Erſte Lodzer chemiſche 
2 Wäſcherei und Dampffärberei J 


Lodz, Konſtantiger⸗Straße Nr. 7 
bern mmt Merten und Damengarderoben zum Färben und Nelnlgen. Der 
vn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wrd der 
lang ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


— Zur Saison = 
lt: 
dae Wäfcher und Galluterlesaaren· Geschäft 


J. Schneider, nn. W. Kossel, 


Petrikauer : Straße Mr. 95 
eine große Aus wah! in: 
Sonnen⸗Schirmen, Sommer⸗Hemden, 


RKKARKAKRARHRKRRRR 


Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ Gürtel, 
„ Gürteln, Kravatten, 
Schleiern, Hoſenträger, 
Künfliche Blumen. Handschuhe. 


Herren⸗, Damen- und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 


Pariſer Schnitt ausgeführt. 


Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


die hönften Preiſe 
zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber und Edelsteinen 


das Juwelier ⸗Geſchäſt von 
Moritz Grutentag. 


KANRHNRKKRERERRUNARKKRENHUEH 


x» KRETSCHMAR & GABLER, 
Lager, 4 2, Artikel, 


2 
% er 


% Sämmillche techniſche Gummi» und Asbeſtwaaren, 
Kernlider, Kameelbaar⸗ und Balatatrelbrlemen, 

x ae ſchläuche, Gummi, Druck⸗ und Saugeſchläuche, 
* Dumpen, Pulſometer, Infektoren 

— Flaſchenzuge, Winden, Faldſchmleben, Ventilatoren, 

* 


Säraubflöde, Amboſſt, Hämmer, Fellen, 
Sümmtliche Werkzeuge für Eichler, Schloſſer, Schmiede etc. 
% Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Napßta, 
& Armaturen, Schmſerapparate, Oelkannen, Selbſtöler ee. etc. 
— Alea und Fabrltslager der Sinoleum Fabrikate von Wican- 
der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrie, Slban. 


. BERERRERE 


Spezial - Fabrik für Lederwaaren 
= und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz, r de Nr. 83 


Reifeloffer, Valiſen, Handtaſchen in verſchiedenen A v., 3 papier ⸗ 
mappen, Portefeuilles, Portemonnales, Eigaretten. Etuis u. 


ur Saifon ng 


empfehle ich meiner geſchäzten Rundſchaft ge große Auswahl Haar- Hüte in 
den neuſten Fagons und Farben engros u. en detail, zu Biligen Prelſen. — 
Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſauber dali ausgeführt. 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


nun Töne 


ener- Hing. Nr. 
X 


RAAERKRERANEIEH 


A. Sindermann, 
Hutfabrif, Olımna Straze Ne. 14. 


Hl — Die Speeialfabrik » 
von Kederwanten- und Plüſch - Galanterie S 
2 2 
Hermann FHogelb sum, 
0 Ozlelna⸗Straße Nr. 1. —— 0 
2 empfieblt eine grobe Auswahl von: “| 

5 Mu Mufterfoffern und Taſchen für dle Herren Reiſenden, ferner Reiſe⸗ 7 
N On Koffer, Plaids, Handkoffer und Taſchen, Portefeuilles, Cigarce n⸗ * 

| 2 Etuis, Neceſſaires etc. etc. 2 
| E Beſtellungen und Reparaturen werden pünklich und ſorgfältig F 

I „ ausgeführt, | 
G Große Auswahl von Eukns-Hegenſtänden in Bronze u. Porzelan. = | 
l BE Mäsige Preife ww 


* — — 
Das Möbel⸗Magazin u 
E. HABERMANN 


Lodz, Zahodnia- Straße Nr. 31, 
empfiehlt eine reihe Auswahl von Kridenzen, Tischen, Stühlen, Tolfetten, Schrä 
ler, Bücerjhränter, Schrelbiiſch⸗ n, Spiegeln etc. etc. 
Bıflllungen werden prompt und folld ausgeführt. 


Reſtaurant 
BO ZE Ie MICE, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 63, 
(Geöffnet bis 2 Uhr Nachts) 
Dienſtag, den 2. Oktober: 
Wellfleiſch. 
Wurſtſchmaus. 


Vormittags: 
Abends: 


Eine große Auswahl in 


Sltrich u. Blas-Juſtrumenlen 


empfiehlt: 


die weiin 
Handlung 
Th. Lessig in Lodz, 


— Pitrikauer Straße Nro. 115. — 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


Wir ale Nager daß man bel 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Nawrot-Ztrafe Ur. l, 
—— wirklich gut und ſehr billig —— 


Müh maſchinen 
lauft. Die beſte Familten-Nähmaſchlne 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht 3 


r 
. Sifiale ; 
7 
Clavier⸗ 


Fisharmonika- u Orgel⸗ 
Niederlage 
Verkauf auf Raten 
Instrumenten Verleihung. 


HERMAN & GAOSSHAN, 


Petrikaner - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Kinderleicht 
iſt das Photographieren 


mit dem neueften Taſchen⸗Apparat, mit 


Tine, Papler, Chemikalien und Gi⸗ 

brauchs ⸗Anwelſuag, ſehr ſchöͤne haarc⸗ 

ſcharſe Bilver gebend. 
Bukaufe dieſelbin 


en : 
Größe 4X6 cm. Röbl. —.80 
FIR u N Se Bd 
1.70 


„ 912, „ 2.50 


GUSTAT Aug mu 


Nawro'⸗ Straße 


im ee Gü- 


Zwei Wohnungen 
a3 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Etage in der Officine, find 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 
Straße 133. 


Ein Geſchäftslokal. 
für alle Geſchäfte paſſend, nebſt anſtoßen⸗ 
den Wohnungen und Kellerräumen 
viel als nölhig, iſt ſofort Ecke Milſch⸗ 
und Lipowa⸗Straße Nr. 33 zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Paüska⸗Str. Nr. 93, 


Sofort zu ver miethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein kleines Häuschen, 
besehen aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. Näheres Petrikauer⸗ 
Enaße 115/752 beime Struſh. 


zu folgtaden 


Bobjer Leidel. — 10. Eeplember (2. Deisber) 1900. 


1 Bester Bel- und Fett- 


welt besser als der amsländische, ohns jegliche Beimischungen 
1 unbemerkba; in Blechbüchsen mit der Uatersehrift 
it. Görski zum Preise von 15, 30 u. 59 Kop. 


Ara 90 W 


22 
Hühneraugen, 
Warzen und Hautrerhärtung — wirkt 
irappirend. Preis 30 und 59 Kop. 
— für heisse Tage ; hyglen sches Pulver gegen 
xi ee an 8 Sohwelas, sowie Verbrühen des Körpers, — zogen 
Behweissfünse, beseitigt gänzlich den üblen Geruch. 
Preis 25 Kop. Verkauf überall, 1 in Warschau, Lenne 4 
Cosmetischen Lrberatorium von St. Gersll. — E, wird gebeten, bu 


und im 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Fus zu achten, 


aer BERLIN ll. ze, 


Vornehmes ruhiges Familienhotel I. Ranges. 
Bevorzugte Lage, Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse, Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. | 
Besitzer Heinrich Quitz, 
- langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, | 


Dr. Chotzen's 


Sanatorium fr Hautkranke 
Prospecte auf Verlangen. 


BRESLAU, Südpark,Lanisberptr. 
FF 


Theilbaber gesucht 


Für ein nachweisbar ſehr rentables Fabrikations⸗Geſchäft (Conſumgrtikel) 
wird ein Theilhaber mit einem Capltal von 40 bis 50,000 Rubel geſucht. — 
Derſelbe ſoll ſich mit kaufmänniſcher Leitung und Verkauf befaſſen. Die Capital⸗ 
Einlage kann eventuell ſucceſſive erfolgen und wird dieſelbe vollkommen ſicher 
geftellt. 


Gefällige Offerten ſchriftlich unter „Thellhaber“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 


FF eee 
Dos Schuhwaarengeſchäft 2 


RUDOLF HEIDRICH 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 60. 
SEHE KR-K-RSR-AKUIIITID 
Sämmtliche Wollen⸗Tricotagen und Strumpf⸗Waaren der Saiſon find 911 

eingetroffen: 
I Vormal⸗Wäſche Prof. Dr. Jaezor v. W. Benger Söhne in Stuttgart. 1 
Apparte Neuheiten u. Kinderbekleidung. 


eee A. u. J. Alschwang aus Moskau. 


Fabrikanten von Herren, Damen: und Kinder wäſche. 


e Gomplette Ausſteuer == 
- .... IT 


X 


* Großer Ausverkanf!! 
3 8 „ Bogen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe 
8 
85 herrenuſtoffe 
= bedeutend unter Koftenpreis. == 
5 8 Die Ladeneinrichtung wird billig abgegeben. 
3 
25 W. 20 KE R 
ö Dzielna Nr. 2, Tuch⸗ und Cord⸗Geſchäft. 
FEE ˙ . NEE ne ne st Jen u] 
u Ronflantiners Straße 9. Ronfantiner-Strafe 9. W 
k - 1 
Hauptgeſchäft N 


Lodzer chemiſche Meinigungs ⸗Anſtalt und Färberei; 


A WU S I 


2 
Konſtan'iner-Str ißt 9 Ro ſtanilner- Straße 9. 
53 


Das Damengarberoben⸗Geſchäft 


von 


A. Ziöolikowska, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 115 
übernimmt Bestellungen auf Kleider und Umhänge, ſowlt Kinder-Anzüge, melde 
nach den letzten Modeſournalen angefertigt werden, zu niedrigen Prelſen. 


— —Poganrops m Dszarem Lecnomm 20. 


puder „Venus“ 


Aosnosexe- Lenvypon, r. % 17 


Lieferant von fünf 
E 


eee Höſen 


ww 


. SSeET Ser 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen prelſen 2 den Fabrlkenlederlagen in Warſchau, Nowy Swiat 24. 


Petrikaner Straße 46. 
erleipung. Au d werden Jaſtrum 


Rod}, 
Verkauf auf Raten und 2 
prelscourante auf Verlangen gratis. 


(Telephon Nr. 1288) 


entt corrigirt und geſtimmt. Illuſteirte 


| 


Annahme in Commission von allerlei Gegenständen 

zum Verkauf, Grosses Lager von neuen und ge- 

brauchten Möbein Grosse Auswahl von Maha- 
goni-Nöbeln, Billige Preise. 


DNA u er ar Mlle 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühiſtei Müpiftein- un und Müllerei = Utens 


ſilien ⸗Fabrit von 
Marl A 8 t. 


Lipoma Nr. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ Fabrit von fl. "CEGIELSKI 
in Pojan. 


eig Fabri 
Gustav Keil ich, 


Widzewska⸗Straße Fr. 143, Ecke Stefanſtr. 
empfiehlt: 


8 Wein- Sprit- u. Conserven-Essig 3 

8 in vorzüglicher Oialitäf zu möglichſt billigen Preiſen 8 

dose, e οοꝙẽ,eGaeesesee? 
Das photographiſch- artiſtiſche Atelier 


Rembran 


Peiritauır-Gtraße 97, 
Liefert zu j dem Dutzend Rabiart-‘ ‚Photographien 1 großes 
Fortrait Passepartout eingerahmt gratis. 
Solide Ausfüh ung. 


OGC EO9098 
0600000000000 


I0000S000000000000J000 DAT IC ISO EEG 


ze] 


Soon 


Techniſche A heilung 


ber Gefellfhuft der Buffifh - Frauzäffhen 
Gummi⸗, 
Gutlapercha⸗ u. Telegraphen + Werke 


in Firma 


PRO WOOD NIR. 


Fabriks⸗Niederlagen: 
in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krolewskaſtraße Nr. 16. 
—— 2 —— 
Techuiſche Gummi- und Asbeſt⸗Fabrikate für 
jede Jnduſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſente etc. eic. 
Preisliſten gratis und franco. 


1 ͤ ͤvTvT1—K1—K 


eee Seeg ODBOADDDOCODDDODDEOODODER! 


(sfs[e[a]nje/e]a]a/s]n]s/n]s/njeJa/s/nXsfa]a]s]e]e/s]s]n]aJs/e]afe]ePrle]n]e[= 


Garten von 
Gebrüder Gehlig. 


Jeden Donnerſtag und Sonutag 


Flaki, 


Verwalter 


Jan Praybylski. 
0 2.2,2,70777.707703 


Zur Seiſonll 


empfiehlt: 


N.B.Mirtenbaum, 


Petritauer⸗Str. 33 
St Petersburger 


[ sun GAESCHEN. 


Garantie! 


Mofrdinte Mäntel 2 


in Stoff (Englifh) für re 
in reinem gummt (St. Petersburg ), 
r Nulſcher elc 
on d. 250 bt Me. 0. — 


Wachstuch⸗ 88 
88 Eczeugniſſe, 


— wie — 

Stück- Waate, Tifchdechen, Läufer, 
Wandſchoner 

in und ausländifche Fabelkale. 


LINOLEUM | 


2 


u »Waare, Teppiche und Läufer. N 
Plüſch⸗Teppiche. 35 


F di 
Läufer n Plüſch, Gummi, Cocos, a 
Wringer Empire. 


Wolle und Jute. 
Wagen⸗Decken. fl 
Neife-Iltenfilien, . 
Süamtlihe Gummt-Arlike, i 
———— 
Dis Aſſiuiſalions-Cunpleir 


L. SCHNEIDER, 


Srednia⸗Straße Ne. 107 


übernimmt die Mjanijatio, 1 fowohl in Pri⸗ 
vathäufern wie in Fabriken. 


Auskünfte guch pe . etepfon Ne. 660, 


Eine ältere n 
und rü ſtige 


22 Kinderfrau 


wird ſofort geſucht. 
— Petrikauer⸗Straß' 177. — 


Maflageur 
W. Poplauchin, 


I 
Rilolajwita-Ste, 31, 

erfahrener Maflagene bel Magen- und 

Darmlatarrhen, Leber- u. Mllz zeſch oll. 

fien, Hämorcholden, bel: man hen 

Schwüchezuſtäaden x. U iterlelbs⸗Bit⸗ 

fettung, 


Ceuraöpa 100 . 


Öchnellprossendruck von Te>pold Zoe 


